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Editorial
Liebe Felixdorferinnen! Liebe Felixdorfer!

Bevor ich zu meinen traditionellen Weihnachtsworten komme, möchte ich im Rück-
blick auf die letzten Silvesternächte gleich ein wichtiges Thema ansprechen, das 
mir sehr am Herzen liegt. Jedes Jahr nach Silvester gehen zahlreiche Beschwerden 
bei meinen Mitarbeiterinnen am Gemeindeamt ein. Grund dafür sind die immer 
lauter werdenden Feuerwerkskörper, die im Wohngebiet abgefeuert werden.

auch bewusst, dass der Jahreswechsel seit Jahrhunderten ein Fest ist, bei dem es 
dazugehört, mit Böller, Feuerwerk und Glockengeläute böse Geister zu vertreiben 
und das neue Jahr zu begrüßen.

Leider haben sich einige Mitglieder unserer Gemeinde dazu entschlossen, diesen 
Anlass zu nutzen, um sich jedes Jahr auf ś neue gegenseitig zu übertrumpfen. 
Schneller, weiter, größer und vor allem lauter als im letzten Jahr muss es werden. 
Vielen Mitbürgern wird jedoch dadurch die Lust am Feiern vermiest und das neue 
Jahr beginnt bereits wieder mit Ärger, statt mit friedlichen, guten Vorsätzen. Ich 
möchte daher an Sie alle appellieren, mehr Rücksicht auf ihre Nachbarn und Mit-
menschen und auch auf unsere Tiere zu nehmen.

Jedes Jahr zu Beginn der Weihnachtszeit merken wir erneut, wie schnell doch ein 
Jahr vorübergeht. Eine Zeit der Ruhe und Besinnlichkeit fängt nun an, eine Zeit, in 
der wir beginnen, gedanklich Bilanz zu ziehen, welche Veränderungen im vergan-
genen Jahr auf uns zugekommen sind. Einige von uns mussten vielleicht schmerz-
liche Verluste verkraften, andere wieder konnten wundervolle Erfahrungen mit-
nehmen. Jedoch, jede dieser Erfahrungen, die wir sammeln konnten oder erleben 
mussten, macht uns vielleicht reicher an Lebenserfahrung und Lebensweisheit. 

Nach wie vor habe ich als Bürgermeister auch die unerschütterliche Hoffnung, 
dass das nächste Jahr ein friedvolles Miteinander bringen wird und all der Groll, 
der bei manchen gegenüber seinen Nächsten besteht, endlich und vielleicht sogar 
auch endgültig verschwindet – denn nur gemeinsam können wir die Herausforde-
rungen der Zukunft meistern und zum Positiven gestalten und verändern. 

Wie jedes Jahr möchte ich abschließend Ihnen, liebe Felixdorferinnen und Felix-
dorfer, sowie Ihren Familien, ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 
in das neue Jahr, Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit wünschen! 

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.gv.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
14 Sekretariat/Fundamt
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt/ Abfallwirtschaft
18 Wohnung/Soziales
20  Sekretariat
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr 
um Terminvereinbarung wird ersucht

Freibad/Eislaufplatz:
 02628/63711-34

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 4) 17–18 Uhr
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Voranschlag 2017
Am 7. Dezember 2016 wurde der Vor-
anschlag 2017 dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt.
Der Gesamthaushalt ist mit 
10.096.000 € veranschlagt. Dieser 
setzt sich aus dem ordentlichen Haushalt 
mit 8.033.000 € und dem außerordentli-
chen Haushalt in Höhe von 2.063.000 € 
zusammen.
Die einzelnen Positionen finden Sie im 
Voranschlag 2017, hier einige wenige 
Zahlen aus dem 131 Seiten starken 
Budget.
Kindergärten & Schulen  1.469.700 €
Gesundheit  992.300 € 
(z. B.: Beitrag KH Wr. Neustadt) 
Wasser, Kanal, Müll 1.336.300 €

Große & kleine Projekte sind füŕ s 
nächste Jahr geplant. 
Auszugsweise einige Beispiele: 

„Projekt Mühlstraße“:
Nach Neuverlegung der Gasleitung, 
Sanierung der Wasserleitung ist die Neu-
herstellung der gesamten Mühlstraße 
veranschlagt. Diese Sanierung/Neuher-
stellung soll in der Bahnstraße bei der 
Einfahrt zum Ärztehaus beginnen und 
endet am Ortsende Felixdorf. Geplantes 
Budget hier sind ca. 150.000 €.

„Projekt Gemeindeamt neu“:
Das größte Projekt ist sicher die geplante 
Sanierung des Gemeindeamts mit 
Lifteinbau, Fassade & Fenster, etc. Die 
veranschlagten Kosten hierfür sind mit 
700.000 € niedergeschrieben. Die Förder-
verhandlungen mit dem Land NÖ und 
die Gespräche mit dem Denkmalamt 
laufen bereits.

Die Erweiterung des Urnenhains 
belaufen sich auf ca. 35.000 €, ein füŕ s 
Freibad neu vorgeschriebener Wärme-
tauscher kostet ca. 15.000 €. 

Auch die Arbeiten für unsere Trinkwas-
serversorgung laufen weiter. Nachdem 
bereits heuer der erste (Tiefe ca. 70 m) 
von 2 neuen Brunnen erfolgreich 
gebohrt wurde, sollen die Arbeiten für 
den 2. neuen Brunnen im Frühjahr 
durchgeführt werden. 
Kosten sind mit 670.000 € veranschlagt, 
Gemeindeanteil zum Wasserversor-
gungsverband Felixdorf –Sollenau 
beträgt ca. 47 %.

In Summe gesehen konnte wieder 
ein entsprechendes Budget vor-
gelegt werden, da sämtliche Aus-
gaben auch bedeckt sind. 

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminver-
einbarung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 
– Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind: 

3. Jänner 7. Februar 7. März

Aufruf zur  
Materialsammlung 
für eine neue  
Felixdorfer Chronik
Im Jahr 2022 feiert Felixdorf 
sein 200-jähriges Bestehen. 
Dies wird zum Anlass genommen, 
bis zum Jubiläumsjahr eine über-
arbeitete Fassung der Felixdorfer 
Ortschronik zu erstellen und her-
auszugeben.

1997 ist anlässlich der Jubiläums-
feier „175 Jahre Felixdorf“ die letzte 
Ortschronik erschienen. Deshalb 
soll in dem neuen Werk der Zeit ab 
1997 besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden, ohne allerdings 
die früheren Zeitepochen zu ver-
nachlässigen. Wir sind nun auf 
der Suche nach Bildern, Doku-
menten und interessanten 
Schriftstücken aus der Ver-
gangenheit, die sowohl den 
Alltag als auch bedeutsame Felix-
dorfer Ereignisse widerspiegeln. 
Sollten Sie im Besitz von Presse-
veröffentlichungen oder sonstigen 
Exponaten aus vergangenen Tagen 
sein oder beim Entrümpeln von 
Keller oder Dachboden auf Inte-
ressantes aus der Vergangenheit 
stoßen, setzen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung.

Selbstverständlich erhalten Sie 
etwaige Leihgaben wieder unver-
sehrt zurück.
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Gestatten Sie mir einige Anmerkungen  
zu den Ausführungen im Voranschlag 2017:
Gebührenerhöhungen haben immer 
einen wichtigen Hintergrund und sind 
sicher keine erfreuliche Aufgabe, aber –
durch die Vorgaben des Landes sollen die 
Gemeindegebühren eine Kostendeckung 
der einzelnen Budgetansätze (z.B.: Kanal, 
Wasser, Müll, etc.) aufweisen.

Die Kostendeckung ist ein wich-
tiger Hauptgrund, damit wir auch 
zukünftig Bedarfszuweisungen 
vom Land erhalten. 

Zur Wassergebühr:
Bei einem derzeitigen Wasserpreis 
von 1,10 €/m³ netto kommen 10 % 
MwSt. dazu (und nicht wie in einem 
Flugblatt propagiert 20%!!!!!). Dies 
ergibt einen Gesamtpreis von 
1,21 €/m³ inkl. Steuer. Dazu kommt 
die Bereitstellungsgebühr von jährlich 
Euro 12,-- pro Zählerplatz.

Damit haben wir einen wohl sehr 
günstigen Wasserpreis, als auch den 
niedrigsten Betrag bei der Bereitstel-
lungsgebühr im Vergleich zu anderen 
Gemeinden.

Die bisherigen bzw. auch zukünftigen 
Leistungen im Bereich Sicherung der 
Wasserversorgung können sich sehen 
lassen. Die bestehende Ortswasserleitung 
mit 32.676 Meter an Wasserleitungen 
gilt es zu erhalten & sanieren. Für die 
Zukunft wird ebenfalls bereits gesorgt (s. 
Brunnenbohrungen) und  die Planung 

einer  Aufbereitungsanlage wegen nor-
maler Eisen- und Manganbelastungen 
im Wasser – notwendig weil die jewei-
ligen Indikatorparameterwert der Min-
destgrenzen angehoben wurden.

Zur Müllgebühr:
Die Erhöhung der Müllgebühren um 
durchschnittlich 5,5% erfolgte durch 
die Wiener Neustädter Abfallwirtschaft 
bereits mit 1.4.2016. Die Weitergabe der 
erhöhten Preise an unsere BürgerInnen 
erfolgte erst ab 1.10.2016 – damit 
Ersparnis von 6 Monaten erhöhten 
Preis je Haushalt.
 
2016 konnten viele Aufgaben 
erfolgreich für die Bevölkerung 

Gesamtausgaben  
Müll 2017:
Der Hauptanteil der 
416.200 € entfällt auf 
die Entsorgungskosten, 
darin enthalten sind  
nicht nur Restmüll &  
Biotonne auch die 
Kosten für Sperrmüll, 
Grünschnitt, Sonder-
müll, etc.

umgesetzt werden. Seien wir stolz 
darauf, orientieren wir uns an den 
Erfolgen und sehen positiv in die 
Zukunft. Wir haben noch viel vor 
– die Anforderungen werden nicht 
weniger. Die Bewältigung dieser 
Aufgaben kann nur gemeinsam 
erfolgen.

Ihr Bürgermeister Walter Kahrer  

44.700 €
Mitgliedsbeitrag WNSKS,

Personalkosten, etc.

371.500 €
Entsorgungskosten  
für Restmüll, Biomüll,  
Sperrmüll, Sondermüll, etc.
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Mehr auf evn.at/energieberatung

kostenlose  
Energieberatung  

unter  
0800 800 333

TIPP:
Seien Sie 
dabei!

Energie vernünftiger nutzen: 
mit der EVN Energieberatung.
Egal, ob Sie bauen, sanieren oder Ihre Energiekosten 
senken möchten – die EVN Energieberater geben 
Ihnen Tipps, wie Sie bares Geld sparen. Wollen auch 
Sie Ihren regionalen Energieberater kennenlernen? 
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GEMEINSCHAFT  
LEBEN!

Zur Verbesserung des örtlichen 
Gemeinschaftslebens erscheinen an 
dieser Stelle Rechtstipps für eine gute 
Nachbarschaft und ein konfliktfreies 
Zusammenleben in der Marktge-
meinde Felixdorf.

Feuerwerkskörper  
zu Silvester
Auszug aus dem Pyrotechnikgesetz 
2010: Grundsätzlich ist gemäß § 
38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 2010 die 
Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände der Kategorie F2 
(Schweizerkracher, Raketen, Knallfrö-
sche, Blitzknallkörper, Sprungräder, 
Pyrodrifter und andere) im Ortsge-
biet verboten, es sei denn, die Ver-
wendung erfolgt im Rahmen einer 
genehmigten Mitverwendung (gem. 
§ 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 PyroTG 
2010), die eine bescheidmäßige Einzel-
entscheidung mit den erforderlichen 
Auflagen, Bedingungen und Befris-
tungen darstellt. Zuständig dafür ist 
die Bezirksverwaltungsbehörde oder 
Landespolizeidirektion.
Bei Verstößen gegen dieses Bundesge-
setz drohen Anzeigen und Geldstrafen 
bis zu € 3.600,--.

Sanierung Biotop
Eine Aufgabe die uns lange beschäftigt 
hat, findet nun doch ein hoffentlich ver-
söhnliches, vor allem gutes Ende. Die 
Vorbereitungsarbeit der Schlammentfer-
nung im Biotop war zugegebenermaßen 
eine langwierige. 
Zwei große Fragen stellten sich immer: 
Wie „herausholen“ und wohin mit dem 
Material? Nach vielen Besprechungen 
mit Fachleuten der Bezirkshauptmann-
schaft und Firmen wurde schlussendlich 
die Fa. Paulischin mit den Arbeiten (Auf-
tragssumme ca. 50.000 €) beauftragt. Im 
Zuge von Begehungen mit Auverein und 
Bezirksförster wurden die Baumschnitt-
arbeiten besprochen. Der Weg von der 
Waldzeile bis zum Biotop wurde freige-
schnitten. Auf der „Insel“ und rund ums 

Biotop wurden ebenfalls die notwen-
digen Baumschnitte durchgeführt. An 
dieser Stelle Danke an alle Beteiligten. 
Die Baggerarbeiten haben am 1. Dezem- 
ber begonnen. Mit einem 14 t-Bagger 
wurd die Schlammschicht im Biotop 
abgehoben und mit einem Dumper zum 
Bereich beim Handymast zwischenver-
führt, anschließend  abtransportiert. 
Die Baggerarbeiten sind auch noch im 
Dezember abgeschlossen worden.

Fundbüro 
der Marktgemeinde Felixdorf
Wir registrieren und verwahren alle 
in Felixdorf abgegebenen Fund-
sachen!
Wenn Sie etwas verloren oder gefunden 
haben – bitte wenden Sie sich an Ihr 
Fundbüro im Gemeindeamt. Sie können 
Ihren Verlust telefonisch oder schriftlich 
bei uns melden. Dazu benötigen wir fol-
gende Angaben:

Name und Adresse des Verlustträgers
Datum des Verlustes
Ort des Verlustes
genaue Beschreibung des  
verlorenen Gegenstandes

Fundbüro Felixdorf, Fr. Manuela 
Neubauer, 02628/63711 DW 14
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Am 1. 1. 2017 tritt das Erbrechtsänderungsgesetz in Kraft. 
-

chende Änderungen. Nach der bisherigen Rechtslage sind 

des Verstorbenen. Die Kinder eines Kindes kommen, bei 
dessen Vorversterben zum Zug. Die Eltern des Verstorbenen 

Kinder hat. Nach Inkrafttreten der Reform sollen die Eltern 

etwa als Erbteil, als Vermächtnis (der Begünstigte hat einen 
Anspruch auf eine bestimmte Leistung aus der Verlassen-
schaft) oder als Schenkung. Die jeweilige Zuwendung, die 

zu gelten, lastenfrei sein. Nach der künftigen Rechtslage wird 
-

oder Befristungen und dergleichen, die mit der Zuwendung 
verbunden werden, erteilt werden können. Um die Eignung 
vorab feststellen zu können, ist es ratsam einen Sachver-
ständigen zur Bewertung hinzuzuziehen. Nach der geltenden 

des Verstorbenen, etwa wie bei Vermächtnissen, sondern 
sofort gefordert werden. 

-

gesetzlichen Zinsen (4 % p. a. ab Todestag) zu. Daneben 
-

teils bestehen. So kann ein Aufschub in einer letztwilligen 
Verfügung angeordnet werden. Ebenso kann dieser Aufschub 
durch gerichtliche Anordnung (hier nach billigem Ermessen) 
erfolgen. Damit soll der drückende Mangel an Liquidität, die 

es künftighin nicht darauf ankommen, ob jemals ein famili-

sondern ob es „über einen längeren Zeitraum vor dem Tod“ 
zum Verstorbenen, der die Minderung verfügt hat, kein Nahe-
verhältnis, wie es gewöhnlich zwischen Familienangehörigen 
üblich ist, bestanden hat. 

Mag. Michael Luszczak e.h.

Es ist nicht nur interessant, sondern oft für gerichtliche 
Entscheidungen ganz wesentlich, den Inhalt „vertraulicher“ 
Gespräche zu kennen und vor allem beweisbar zu machen. 
Die technischen Möglichkeiten, man denke nur an die Ent-
wicklung am Handy-Sektor, erleichtern die Möglichkeit der 
Aufzeichnung und damit Beweisbar-Machung. 

Neuerdings werden auch Kugelschreiber mit eingebautem 
Mikrofon und Kamera angeboten. Ist die Aufnahme und Ver-
wertung derartiger Gespräche zulässig? 

Zu unterscheiden ist einerseits, ob es sich um Gespräche 
handelt, an denen man selbst teilgenommen hat oder nicht. 
Zum anderen ist der Zweck zu beachten. Soll das so erlangte 
Beweismittel in einem Strafverfahren zur Entlastung dienen 
oder zur Durchsetzung zivilrechtlicher Ansprüche. Straf-
rechtlich ist zu beachten, dass das heimliche Abhören und 
Aufnehmen von Gesprächen, an denen man nicht selbst 
teilgenommen hat, strafbar ist (z.B. § 120 StGB). Die schrift-
liche Übertragung eines Gesprächs, an dem man selbst 
teilgenommen hat, darf veröffentlicht werden. Die Aufnahme 
selbst darf in einem Strafverfahren nur zur Entlastung eines 
Beschuldigten vom Vorwurf einer Straftat vorgeführt werden. 

In einem Zivilprozess dürfen, wie auch im Strafprozess, 
Gespräche, an denen man selbst nicht teilgenommen hat, 
weder in Form einer Abschrift vorgelegt, noch als Ton-Bild-
Wiedergabe ohne Genehmigung sämtlicher Aufgenommenen 
vorgeführt werden. Die Vorlage von Abschriften ist zulässig. 
Hinsichtlich der Vorführung der Aufnahmen muss das Inte-
resse am verfolgten Anspruch, den man durchsetzen will, 
höher sein, als das Recht des Abgehörten „am eigenen Wort“. 
Zudem muss hinsichtlich des zu beweisenden Anspruchs ein 
Beweisnotstand vorliegen. 
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Die Kindergärten

Zum Auftakt für den Sommer ließen sich alle Kindergarten-
kinder leckeres Eis schmecken.

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411
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Kindergarteneinschreibung 
Dienstag, 17. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  

im Kindergarten Mozartgasse 6

Mittwoch, 18. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  
im Kindergarten Bräunlichgasse 3

Donnerstag, 19. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  
im Kindergarten Bahnstraße 21

An diesen Tagen können Sie die Kindergärten 
auch besichtigen.

wir brauchen:
eine eine Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes
eine Kopie des Meldezettels Ihres Kindes
eine Kopie Ihres Meldezettels
den Mutter-Kind-Pass
eine Kopie von Befunden,  
wenn Ihr Kind gesund- 
heitliche Probleme hat
ein Foto Ihres Kindes

Wir würden uns freuen,  
wenn wir auch Ihr Kind  
kennenlernen dürfen!

Die Kinder im 
letzten Kinder-
gartenjahr haben 
den Ausflug in 
den Naturpark 
Sparbach sicht-
lich genossen…!

Wie in jedem Jahr fanden in den 
drei Kindergärten wieder unsere 
Sommerfeste statt. Gut besucht 
von Familien und Freunden der 
Kinder sowie zahlreichen Ehren-
gästen, präsentierte unsere Jugend ihr Können. Gestärkt durch 
Speisen und Getränke konnten sich die Kinder bei Bewegungs-
stationen unterhalten!

in Felixdorf
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Bilinguale Volksschule
 

Wieder nähert sich Weihnachten mit 
Riesenschritten. Bei uns stehen einige 
vorweihnachtliche Events auf dem Plan. 
Ein gemeinsamer Adventauftakt rund 
um den Schul-Adventkranz stimmt 
alle Kinder und Lehrer mit Liedern, 
Gedichten und Geschichten auf die fest-

SCHUL- 
EINSCHREIBUNG 

an der  
Volksschule Felixdorf  
Bilingual Elementary 

School

für alle Kinder aus Felixdorf, die im 

sind, am 17. und 18. Jänner 2017 
von 14–16 Uhr an der Volksschule 
Felixdorf statt. 
Genauere Informationen erge-
hen noch an die Erziehungs-
berechtigten.

Musikalische Einstimmung auf Weihnachten 

Den Schülerinnen und Schülern wird in 
Bezug auf das diesjährige Jahresmotto 
die Möglichkeit gegeben, an Lerninseln 
das „Abenteuer Lernen“ zu entdecken. 
Diese spezielle Form des Stationenbe-
triebes bietet eine lustvolle Möglichkeit 
der Erweiterung bzw. Vertiefung des 
Stoffes aus dem Regelunterricht aber auch 
der Erschließung und Entdeckung kom-
plett neuer Themengebiete. Die Lernin-
seln werden anfangs schulstufenweise 
durchgeführt, im Laufe des Schuljahrs 
werden die Jahrgangsgrenzen immer 
weiter aufgehoben. Ein gemeinsames 
Lernabenteuer wird möglich!

Die ersten Lerninseln bereiteten den 
Kindern so viel Freude, dass die nächsten 
Abenteuer bereits mit Spannung erwartet 
werden. 

Selbstbehauptung und  
Bewegung für Volksschulkinder

Die Kinder der Bilingual-Volksschule 
Felixdorf erweiterten im Zuge eines 

„Selbstbehaup-
tungstrainings“ 
ihre sozialen Kom-
petenzen. Ziel des 
Programms war es, 
die Schülerinnen 
und Schüler spiele-
risch, aber mit dem 
nötigen Ernst, an 
Strategien heran-
zuführen, um sich 
gegen körperliche 
Angriffe zu vertei-
digen.

„Hopsi Hopper“, der Fit-Frosch, 
besuchte auch dieses Jahr wieder die 
Schule und hatte einen spannenden 
Gleichgewichtsparcour im Gepäck. Das 
Highlight war der große Balanceball, auf 
dem die Kinder ihr Gleichgewicht auf die 
Probe stellen konnten. 

liche Zeit ein. Am 16. Dezember fand an 
der Schule ein weihnachtliches Konzert 
statt. Schließlich feiern in der letzten 
Adventwoche die Klassen der einzelnen 
Schulstufen gemeinsam ihre „Schul-
weihnacht“. Dann kann das Christkind 
kommen!
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NMS Felixdorf

Tag der offenen Tür  
Der Tag der offenen Tür  am 4. November 
erfreute sich auch in diesem Jahr einem 
regen Zuspruch von Eltern und den 
Schülern. Bei der Führung durch das 
Schulhaus lernten die Besucher das 
umfangreiche Schulangebot der NMS 
Felixdorf kennen – Lernbüros, Lern-
bausteine, Logbuch, Modulangebote der 
3.u.4.Klassen, Digitale Medien, Bilin-
guale Klassen, Kreativ-Workshop,…

Ökologie und Technik im Gleichklang

Besuch des Bio-Getreidebauernhofs 
–>  Nachhaltigkeit, richtiger Einsatz 

von Ressourcen
Bau einer Alarmanlage  
->  Technische Zusammenhänge 

erkennen und anwenden
Analyse von Nahrungsmitteln  
-> Mogelpackungen
Physikalische Gesetzmäßigkeiten  
bei Hühnereiern anwenden  
->  Höhepunkt Hühnereier-Weit-

werfen in Naturverpackung,  
ohne dass sie zerbrechen.

Bau einer Waldmurmelbahn  
aus Naturmaterialien

Die globale Entwicklung wirft viele 
Fragen auf. Wir versuchen einige davon 
unseren Schülern näherzubringen.

Besuch der Sprengelvolksschulen 

Die Schüler erfahren bei uns sowohl den 
verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Natur, als auch die Notwendigkeit 
der Technik. Im Modul Naturwissen-
schaftliches Arbeiten werden diese Ver-
bindungen zwischen Natur und Technik 
von Mag. Hatzl M., SR Höfert C. u. vtrLIn 
Schmid St. nahegebracht. Folgende Akti-
vitäten wurden bis jetzt gesetzt.

Die Schüler, der 
dem Schulsprengel 
zugehörigen Volks-
schulen, verbrachten 
gemeinsam mit den 
Schülern der NMS 
einen Vormittag 
in der Mittelschule 
Felixdorf. Sie waren 
mit viel Freude bei 
der Sache.
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Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 18 Uhr
So  9 – 18 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54

Jubiläum: 10 Jahre Hort Felixdorf
Der Hort Felixdorf der Volkshilfe Nie-
derösterreich in der Volksschule begeht 
sein 10-jähriges Jubiläum. 

Im Hort werden die Kinder am Nach-
mittag nicht nur betreut, sondern erleben 
ein abwechslungsreiches Programm, 
bestehend aus Lernbetreuung bei den 
Hausaufgaben sowie Spiel-, Sport- und 

Basteleinheiten. Die Öffnungszeiten des 
Horts sind Montag bis Freitag von 11:30 
– 16:30 Uhr.
Die Kinder kommen nach Unterrichts-
ende selbstständig in die Horteinrich-
tung und werden mit einem Mittagessen 
vom Gasthaus Noebauer aus Günselsdorf 
versorgt. Nach dem Essen gibt es noch 
eine kurze Spiel- bzw. Erholungsphase. 

Von 13 Uhr bis 15 Uhr findet die „Lern-
stunde“ statt, die von zwei Fachkräften 
und einer Helferin betreut wird. Um 
14:30 gibt es eine gesunde Jause, die 
hauptsächlich aus Obst besteht. Nach 
der erledigten Hausübung dürfen sich die 
Kinder im Turnsaal und bei Schönwetter 
im Garten austoben bzw. im Gruppen-
raum spielen und basteln. 
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Neben der Beratung und Begleitung für alle Jugendlichen 
von 12 bis 23 Jahren in den Bereichen Schule, Arbeit, Familie, 
Beziehung u.v.m. und dem Betrieb des Jugendtreffs „Spot-
light“ in der Enzianastraße 12 bietet die jugendarbeit.07 
immer wieder verschiedene Workshops für Jugendliche zu 
unterschiedlichen Themenbereichen an.

W-I-R: Weltoffen - Interaktiv - Respektvoll
Neu im Angebot ist ein von den JugendarbeiterInnen ent-
wickelter Integrationsworkshop, der von allen Felixdorfer 
Schulen kostenlos gebucht werden kann. Während des ein-
einhalb Stunden dauernden Workshops im Jugendtreff werden 
unter dem Motto „Weltoffen - Interaktiv - Respektvoll (W-I-R)“ 
entlang verschiedener interaktiver Stationen, Themen wie 
Gemeinsamkeiten, Herkunft, Sprache, Länder, Religionen 
und Vorurteile diskutiert und thematisiert.

Gemeinsamkeiten entdecken
„Aus unserer täglichen Arbeit mit den Jugendlichen wissen 
wir wie wichtig es ist, ungeachtet von Herkunft, Religion und 
Sprache Gemeinsamkeiten zu erkennen und zu entdecken. 
Auf dieser Basis kann auf einfache Weise das Gruppengefühl 
gestärkt und die Kooperation der Jugendlichen verbessert 
werden. Darüber hinaus sollen die WIR-Workshops auch 
Vorurteile aufdecken und hinterfragen sowie zum kritischen 
Denken anregen“, beschreibt DSA Mario David, Projektleiter 
der jugendarbeit.07, die Ziele des neues Angebots.

Die Workshops bestehen aus einer Einstiegsrunde, drei inter-
aktiven Stationen, einem Spiel und einer Abschlussrunde und 
können auch von mehreren Schulklassen gebucht werden. Im 
Rahmen des Workshopbesuchs haben die Jugendlichen davor 
oder danach auch die Möglichkeit, die Angebote der jugendar-
beit.07 wie den Jugendtreff, die Beratung, Hausaufgabenhilfe 
u.v.m. kennenzulernen. 
Workshopanmeldung bei Jugendarbeiter DSA Amer: 
0664/ 82 36 230, muamer@menschen-leben.at

Die regulären Öffnungszeiten des Jugendtreffs „Spot-
light“ wurden nun um eine Stunde vorverlegt. Jeden 
Mittwoch von 15-19 Uhr finden die Jugendlichen zahlreiche 
Möglichkeiten für eine gemeinsame Freizeitgestaltung ohne 
Konsumationszwang, wie Wuzzler, Tischtennis, Billard, Play-
station, Dart, einen Discoraum u.v.m. sowie Beratung und 
Begleitung durch das Team der jugendarbeit.07. Während der 
Weihnachtsferien ist der Jugendtreff geschlossen.

Jugendtreff „Spotlight“ in Felixdorf: 
jeden Mittwoch 15-19 Uhr
Enzianastraße 12, 2603 Felixdorf
Kontakt: DSA Amer, 0664 / 82 36 230
muamer@menschen-leben.at
www.jugendarbeit.at
Facebook: Jugendarbeit.07 Baden.Steinfeld 

Integration: Workshopangebot für Schulen
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Im Jahr 2017 verlieren im Verwaltungsbezirk Wiener Neu-
stadt 9.291 Reisepässe ihre Gültigkeit. Das sind deutlich mehr 
Dokumente als in einem durchschnittlichen Jahr. 

Wer eine Reise plant, sollte also rechtzeitig prüfen, ob sein 
Reisepass noch gültig ist. Vor allem in den Monaten März 
bis Juli 2017 muss mit einem großen Andrang und längeren 
Wartezeiten im Bürgerbüro gerechnet werden, da annähernd 
80 % der ablaufenden Reisepässe bis Ende Juli ihre Gültigkeit 
verlieren. 

Falls Sie eine Auslandsreise planen, überprüfen Sie rechtzeitig 
ihr Reisedokument und informieren Sie sich über die Einreise-
bestimmungen in ihrem Reiseziel, damit Sie, falls erforderlich, 
zeitgerecht ein neues Reisedokument beantragen können. Das 
Beantragen eines neuen Reisepasses in antragsschwächeren 
Monaten spart Zeit. 

Informationen zur Ausstellung eines Reisepasses 
erhalten Sie in Ihrem Bürgerbüro oder unter http://www.
noe.gv.at/Bezirke/BH-Wiener-Neustadt.html sowie 
auf www.help.gv.at. 

Weiterführende Informationen zu Einreisebestim-
mungen finden Sie auf der Homepage des Bundesminis-
teriums für Europa, Integration und Äußeres unter www.
bmeia.gv.at.

„Hol Dir dein Gratislos!“ 
hieß es heuer schon im 
Frühjahr, an den drei 
Standorten vom Auto- 
haus Ebner in Brunn am 
Gebirge, Baden-Oeyn-
hausen und dem Stamm-
haus in Felixdorf.
Aus gutem Grund: Das Au-
tohaus Ebner feierte heuer 
das 40-Jahre-Jubiläum und 
zugleich auch die nunmehr 
zweijährige Partnerschaft mit 

Hyundai. Bis zum 2. Novem-
ber 2016, dem Datum der 
Verlosung, nutzten tausende 
Kunden und Freunde vom 
Autohaus Ebner die Gelegen-
heit, bei einer der Zwischen-
verlosungen einen schönen 
Preis zu gewinnen bzw. die 
Chance zu wahren, das ganz 
große Los zu ziehen: einen 
neuen Hyundai i20 ACTIVE, 

mit acht Airbags serienmäßig 
und zahlreichen Fahrassis-
tenzsystemen im Wert von        
€ 15.590,-.
Doch schließlich kann nur 
einer gewinnen, und Herr Le-
opold Grimm aus dem Bur-
genland, übrigens ein lang-
jähriger Kunde im Autohaus 
Ebner, erwies sich schließ-
lich als der große Glückspilz 

und gewann den Hauptpreis 
den Hyundai i20 ACTIVE, mit 
dem neu entwickelten 1.0-Li-
ter-Turbomotor, der die Leis-
tungsfähigkeit und Attraktivi-
tät der i20-Reihe erhöht und 
Fahrspaß pur verspricht!
Selbstredend übernahmen 
Inhaber Toni Ebner und Ge-
schäftsführer Andreas Leo-
dolter höchstpersönlich die 
Übergabe des Fahrzeuges 
und wünschten dem Jubilä-
ums-Gewinner viel Spaß.

40 Jahre Autohaus Ebner:
Ein Glückspilz fährt den Hyundai i20 Active!

Herr Grimm ist hoch erfreut über 
den gewonnenen i20 Active.

Inhaber KR Toni Ebner, Gewinner Leopold Grimm und Geschäfts-
führer Andi Leodolter

Aus allen Losen wurde die Ge-
winnnummer 11536 gezogen.

Reisepass –  
starker Andrang bei den Behörden im Jahr 2017 erwartet 

Seite 16  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 5/2016

SONSTIGES



Anlässlich des heurigen Weltspartages besuchten Bgm. Walter 
Kahrer und Vbgm. Ing. Günther Straub die Filialen der Volks-
bank Felixdorf und der Sparkasse Felixdorf.

Historisch: Der Weltspartag findet alljährlich an einem Tag 
in der letzten Oktoberwoche statt. Dieser Tag wurde auf dem 
1. Internationalen Sparkassenkongress (Weltverei-
nigung der Sparkassen) im Oktober 1924 in Mailand von 
Vertretern aus 29 Ländern beschlossen, um den Gedanken 
des Sparens weltweit im Bewusstsein zu halten und auf die 
Bedeutung für die Volkswirtschaft und den Einzelnen hinzu-
weisen. Der italienische Professor Ravizza erklärte damals den 
Schlusstag des Kongresses zum „International Saving Day". 
Der erste Weltspartag wurde von den europäischen Sparkassen 
am 31. Oktober 1925 begangen.

Vielfach wurden und werden anlässlich des Weltspartags 
von Banken und Sparkassen Werbegeschenke verteilt, ins-
besondere Spardosen zum Zwecke der Sparerziehung der 
nachwachsenden Generation. Gefüllte Spardosen werden an 
diesem Tag auch besonders gern zur Leerung zu den Kredit-
instituten gebracht, um auf dem Sparkonto deponiert zu 
werden, da es an diesem Tag meistens ein kleines Geschenk in 
Form von Kuscheltieren, Spielen oder Büchern gibt.

Cluberöffnung
Pia Bichler eröffnete am Freitag, den 25. November 
das CGI (Club Go In) in Felixdorf.
Bürgermeister Walter Kahrer, Vbgm Ing. Günther 
Straub, GR Roman Kahrer und GR Andreas Jagschitz 
gratulierten Pia Bichler zur Eröffnung ihres Clubs. 

Wir wünschen ihr viel Erfolg nach dem Motto – 
Let’s dance!

v.l.n.r.: Martin Kaltenbacher, Regina Schwarz,  
Vbgm. Ing. Günther Straub, Bgm. Walter Kahrer, Dir. Karin Pirringer

v.l.n.r.: Claudia Rehberger, Vbgm. Ing. Günther Straub, Dir. Herbert 
Winkler, Sandra Schiller, Bgm. Walter kahrer, Irene Jeckel

Weltspartag 2016

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Dies ist Ihre Chance!!!
Sie sind engagiert & zuverlässig?   

Sie stehen kurz vor Ihrem Abschluss und wollen berufl iche Weichen stellen? Sie lieben Erfolgsgeschichten? Ob Sie neben- oder hauptberufl ich als Unternehmer im Unter-
nehmen mit der OVB Ihren Weg für eine erfolgreiche Karriere einschlagen wollen, entscheiden Sie. Wir nehmen uns die Zeit und zeigen Ihnen gerne die unterschiedlichen 
Alternativen für die Zukunft auf. Entscheiden Sie sich für ein Team von 5.100 Finanzberatern mit 3,1 Millionen Kunden und 500.000 Neuverträgen pro Jahr.

Ing. David Szuchomelli | 0660 / 815 89 85 | 01/996 20 82
Gewerblicher Vermögensberater Regionaldirektor für die OVB

1230 Wien, Anton-Baumgartnerstr, 125/1/4. OG

Erster zertifi zierter Finanzdienstleiter
Der TÜV Österreich hat der OVB eine hervorragende Qualität und hohe Kundenzufriedenheit bescheinigt.
In 14 europäischen Ländern vertreten
Mit 3,1 Mio. Kunden und über 5.100 lizenzierten Finanzberatern ist die OVB einer der größten Finanzdienstleister in Europa.
Vermögensberatung seit 1970
Die OVB kann auf über 40 Jahre Erfahrung zurückblicken und ist seit 1992 auch in Österreich vertreten.
Themenübergreifende Beratung
Die OVB gewährleistet persönliche Beratung und vertreibt individuelle Konzeptlösungen von mehr als 100 Produktpartnern.
Kundenzufriedenheit
Eine im Zuge der jährlichen TÜV-Zertifi zierung durchgeführte Gegenüberstellung von Neuverträgen und Kundenbeschwerden 
ergab eine Kundenzufriedenheitsquote von 99,3%.

Die 5 Gründe für eine sichere Zukunft mit der OVB!

Steuerberatung e.U. Mag. Bettina Hrabal
TAX MA

Gründerberatung

Steuerberatung

Jahresabschluss

Buchhaltung

Mag. Bettina Hrabal
taxima Steuerberatung e.U. 

www.taxima.at

T  0676 / 950 69 39 

A  Schulstraße 47
 2603 Felixdorf

E

Sichern Sie sich Ihr 

kostenloses 

Erstgespräch

unter www.taxima.atJosko - Wohn(t)räume mit neuen Perspektiven.
Je mehr Produkte Sie kombinieren, desto mehr sparen Sie 

- jetzt mit dem JOSKO SMART RABATT!

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164

Mobil 0664.25 26 386

E-Mail josko@hrabal.at

MIT WEITBLICK 
KOMBINIEREN 
UND PROFITIEREN.
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Evangelische Nachrichten
Samstag, 24. Dezember 
17.00 Uhr  Gottesdienst zum Heiligen Abend

Samstag, 31. Dezember 
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresausklang

Gesegnete Weihnachten und alles Gute  
im Neuen Jahr wünschen Ihnen die Mitarbeiter  
der evangelischen Kirche!

Sonntag, 22. Jänner 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 29.Jänner 
18.00 Uhr Abendandacht

Sonntag, 19. Februar 
11.00 Uhr Gottesdienst anders

Katholische Nachrichten
Gottesdienste in der Pfarre  
Zum Guten Hirten im Steinfeld
In unserer neuen Pfarre gibt es ab Jänner 2017

4 Sonntagsgottesdienste
 2 Vorabend-Gottesdienste
  Wochentagsgottesdienste am Dienstag, Mittwoch,  
Donnerstag und Freitag

 
in Felixdorf
Am 1., 2. und 4. Sonntag im Monat Eucharistie-Feier um 
10.30 Uhr, am 3. Sonntag im Monat Eucharistie-Feier um 
16.00 Uhr (während der Winterzeit), Dienstag und Samstag 
Eucharistie-Feier um 18.30 Uhr

Gottesdienste zu Weihnachten 2016

Samstag, 24. Dezember 
16.00 Uhr Kinderchristmette, Felixdorf 
22.00 Uhr  Christmette, Felixdorf
Sonntag, 25. Dezember 
10.30 Uhr Eucharistie-Feier, Felixdorf
Montag, 26. Dezember

10.30 Uhr  Eucharistiefeier, Felixdorf

Informationen und Termine für die Gemeinden Zur 
Kreuz erhöhung (Theresienfeld), Zur Auferstehung 
Christi (Siedlung Maria Theresia) und Zum heiligen 
Laurentius (Sollenau) – siehe Pfarrblatt.

Juraj Bohynik, Moderator

Am Sonntag, dem 29. Jänner lädt die

von 15 bis 18 Uhr zum

38. Kindermaskenball
mit Spielen, Musik und Tombola  
ins Kulturheim in Felixdorf ein. 
Einlass ist ab 14.30 Uhr, 
für Bewirtung ist gesorgt!

Gottesdienst jeden 4. Sonntag im Monat  
um 9.30 Uhr.

Schauen Sie bitte auch in unseren  
Schaukasten vor der Kirche.
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Wir gratulieren
Eiserne Hochzeit  
65 Jahre verheiratet
Herta und Erwin SCHNÜRL

Diamantene Hochzeit  
60 Jahre verheiratet
Stefanie und Richard BERGHOFER

Goldene Hochzeit  
50 Jahre verheiratet
Monika und Peter KATSCHKER
Alexander und Adolf  
MAYRHUBER-HAGENHOFER
Djulka und Hamed SOFTIC
Mathilde und Eduard HRNCIC

95 Jahre
Karl PRAX
Maria ILLE

94 Jahre
Erna STEINSCHAUER
Maria SCHIFFER

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Emma Knoll zum 92. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Friedrich Berghofer zum 
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Alexandra und Adolf Mayr-
huber-Hagenhofer zur Goldenen Hochzeit.

GGR Horejs, Dr. Schindlbauer-Reger (BH Wr. 
Neustadt) und Bgm. Kahrer gratulierten dem 
Ehepaar Schnürl zur Eisernen Hochzeit.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Erika Fasching zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Stefanie und Richard Berghofer 
zur Diamantenen Hochzeit.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Djulka und Hamed Softic zur 
Goldenen Hochzeit.

Bgm Walter Kahrer grautlierte Familie 
Hrncic zur Goldenen Hochzeit.

93 Jahre
Franz MILDNER
Erika KIRNBAUER
Wilhelmine BERGER

92 Jahre
Emma KNOLL
Theresia POSTL

91 Jahre
Irma SECCO
Charlotte PODRAZIL

85 Jahre
Friedrich BERGHOFER
Waltraut GRATZER

80 Jahre
Bruno KAMPICHLER
Erika FASCHING
Anton STOCKER
Bibiana PETRAS
Matthias HUF
Maria OTAHAL
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Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Bruno Kampichler zum 
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Bibiana Petras zum  
80. Geburtstag.

Bürgermeister Walter Kahrer gratulierte 
Frau Maria Ille zum 95. Geburtstag.

Geburten 
Moritz Sebastian RESCH-RIGLER
Flynn WEIS
Jan ZAUNBAUER
Zani DEDAQI
Hüseyin KAYA
Lina Sevim SAHIN
Hannah Sophie JANECZEK
Sebastian KORNFELD
Azra ONMAZ
Elena JAGSCHITZ
Nina KALT
Zehra-Betül CANSEVER
Enes NALCI
Katharina JAKUBEK

Geheiratet haben 
DUMEIRY Adel – DEIHS Eva
NEUDINGER Philipp –  
STOCKER Tanja
WEISS Rene – MATHAE Elisabeth

Wir betrauern
Emilie SPATH
Gerhard REDL
Selma BILGIC
Ingeborg FRISCH
Karl NEMEC
Ernelinde SZENNINGER
Franz PUCHEGGER
Maria HOREJS
Georg TILZER
Kurt RANSBÖCK
Berta POLESE
Melitta KNAUP
Horst GAUL
Werner WINDISCH

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
grautlierten Fr. Maria Schiffer zum  
94. Geburtstag

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Wilhelmine Berger zum 
93. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Theresia Postl zum  
92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Erika Kirnbauer zum 93. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Anton Stocker zum  
80. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Franz Mildner zum  
93. Geburtstag.
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Das Bundesministerium für Gesundheit 
und Frauen vergab am 6.10.2016 zum 
vierten Mal den Bundestierschutzpreis. 
Aus über 70 Bewerbungen wurden die 
drei besten Projekte von einer Fachjury 
ausgewählt. Eines der 3 Ausgezeich-
neten war das Projekt "Gesundheitsstall 
für Pferde" von Tierärztin Dr. Barbara 
Melmer aus Felixdorf.

Barbara Melmer hat 2012 ihre Doktor-
arbeit zum Thema „artgerechte Pferde-
haltung“ verfasst. Im Anschluss hat sie 
in Felixdorf eine Vorzeige-Stallanlage 
zur Therapie und Prävention haltungs-
bedingter Erkrankungen bei Pferden 
gebaut, um interessierten Menschen neue 
Wege in der Pferdehaltung zu zeigen. 
Um die Weide wurde ein Pferdelehrpfad 
für Kinder angelegt, der ganzjährig frei 
zugänglich ist. Schautafeln sollen das 
natürliche Verhalten der Pferde näher 
bringen und aufzeigen, wie bei der Hal-
tung von Hauspferden darauf einge-
gangen wird. Darunter finden sich auch 
ein paar Rätsel. Wer diese richtig lösen 
kann, bekommt am Ende des Pferdelehr-
pfads eine Auszeichnung.

Außerdem wird jedes Jahr kostenlos 
ein Projekttag für Schulklassen und ein 
Tag der offenen Stalltür veranstaltet. 
Ein Kurzfilm über das Projekt ist auf 

der neuen Homepage zu sehen: www.
gesundesPferd.at. 
Dort finden sich auch Informationen 
zur Pferdezahnarztpraxis, die in die 
Anlage integriert ist und bereits Pati-
enten betreut.

oben v.l.n.r.: Schönbrunn-Direktorin Prof. 
Dr. Dagmar Schratter, Dr. Barbara Melmer,  
Bundesministerin Dr. Sabine Oberhauser

rechts: Dr. Barbara Melmer mit  
Bürgermeister Walter Kahrer

Bundestierschutzpreis ging nach Felixdorf
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Wir gratulieren

Herr Christoph Haberler hat die Prüfungen an der Hochschule  
für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig erfolgreich abgelegt. 
Bgm. Walter Kahrer gratuliert zum Diplom-Ingenieur (FH).

Frau Carina Suchan hat das Lehramtsstudium für die  
Unterrichtsfächer Psychologie und Philosophie und Deutsch 
erfolgreich abgeschlossen. Bgm. Walter Kahrer gratuliert zur 
Magistra der Philosophie.

Frau Tanja Stojanovic hat den Fachhochschul-Bachelorstudien-
gang Kommunikationswirtschaft erfolgreich abgeschlossen. Bgm. 
Walter Kahrer gratuliert zum Bachelor of Arts in Business.

Herr Gerhard Seidl BSc hat den Masterstudiengang Mechatronik 
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen. Bgm. Walter Kahrer 
gratuliert zum Master of Science.

Bgm. Walter Kahrer gratuliert Frau Claudia Oberger zum 
Bachelor of Science aufgrund ihres erfolgreich abgeschlossenen 
Bachelorstudiums der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 
Studienzweig Betriebswirtschaft.

Silbernes Pfarrjubiläum
Anlässlich der Feierlichkeiten zum Silbernen Pfarrjubiläum von 
Herrn Pfarrer Edward Trezeciak und seinen Eintritt in den wohl 
verdienten Ruhestand überbrachte Bgm. Walter Kahrer im Namen 
der Gemeindevertretung Glückwünsche.
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Die Termine gehen im gewohnten Rhythmus weiter. Bei den rot markierten Terminen handelt es 
sich um Verschiebungen aufgrund eines Feiertages. (Änderungen und Druckfehler vorbehalten)

MÜLLABFUHRTERMINE 2017

Am Russendamm, Bahnzeile, Beethovengasse,  
Brucknergasse, Dammgasse, Grenzgasse, Engelgasse, 
Haydngasse, Komzakgasse, Kurze Gasse, Lange Gasse, 
Lehargasse, Lisztgasse, Mittere Gasse, Mozartgasse,  
Neubaugasse, Neugasse, Pulverweg, Sandgasse,  
Schubertgasse, Schulstraße, Sedlmayergasse, Siedlergasse, 
Spitalgasse, Stadiongasse, Steinfeldgasse, Straußgasse,  
Wr. Neustädter-Straße, Zellergasse, Ziehrergasse 

Mo, 2. Jänner 
Mo, 30. Jänner 
Mo, 27. Februar 
Mo, 27. März 
Mo, 24. April 
Mo, 22. Mai 
Mo, 19. Juni 

Mo, 17. Juli 
Mo, 14. August 
Mo, 11. September 
Mo, 9. Oktober 
Mo, 6. November 
Mo, 4. Dezember 

RESTMÜLL RAYON 1 – Abfuhr alle 4 Wochen AM MONTAG

Am Mohrwald, Auer Welsbach-Gasse, Alleegasse, 
Am alten Sportplatz, Badgasse, Bahnstraße 21–71, 
Dr. Mauksch-Gasse, Etrichgasse, E-Werk, Ferdinand 
Porsche-Gasse, Feldgasse, Gartengasse, Ghegagasse, 
Grillparzergasse, Hauptstraße, Hauptplatz, Kaplangasse, 
Maderspergergasse, Marcusgasse, Mayrgasse, Mießl-
gasse, Mitterhofergasse, Mohrstraße (Einfamilienhäuser), 
Negrelligasse, Nestroygasse, Parkgasse, Petzoldgasse, 
Raimundgasse, Resselgasse, Roseggergasse, Sackgasse, 
Stampfgasse, Stiftergasse, Waggerlgasse, Waldzeile,  
Werfelgasse, Wiesengasse, Wildgansgasse, Zweiggasse

Mo, 16. Jänner 
Mo, 13. Februar
Mo, 13. März
Mo, 10. April
Mo, 8. Mai
Di, 6. Juni
Mo, 3. Juli 
Mo, 31. Juli
Mo, 28. August
Mo, 25. September

Mo, 23. Oktober
Mo, 20. November
Mo, 18. Dezember

RESTMÜLL RAYON 2 – Abfuhr alle 4 Wochen AM MONTAG

Arbeitergasse, Bahnhofplatz, Bahnstraße 2–13, Baugasse, 
Bräunlichgasse, Fabrikgasse, Gustav Kirchhoff-Gasse, 
Mohrstraße (nur Mehrfamilienwohnhäuser), Mühlstraße 

Do, 19. Jänner 
Do, 16. Februar
Do, 16. März
Do, 13. April
Do, 11. Mai
Do, 8. Juni
Do, 6. Juli

Do, 3. August
Do, 31. August
Do, 28. September
Mi, 25. Oktober
Do, 23. November
Do, 21. Dezember

RESTMÜLL RAYON 3 – Abfuhr alle 4 Wochen AM DONNERSTAG

Mi, 4. Jänner
Do, 19. Jänner
Do, 2. Februar
Do, 16. Februar
Do, 2. März 
Do, 16. März
Do, 30. März

Do, 13. April
Do, 27. April
Do, 11. Mai
Mi, 24. Mai
Do, 8. Juni
Do, 22. Juni 
Do, 6. Juli

Do, 20. Juli
Do, 3. August
Do, 17. August
Do, 31. August
Mi, 13. September 
Do, 28. September
Do, 12. Oktober

Mi, 25. Oktober
Do, 9. November
Do, 23. November
Mi, 6. Dezember
Do, 21. Dezember

RESTMÜLL 1.100-LITER-CONTAINER – für alle Rayone
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RAYON 1 
Mo, 2. Jänner
Mo, 13. Februar
Mo, 27. März
Mo, 8. Mai

Mo, 19. Juni 
Mo, 31. Juli
Mo, 11. September
Mo, 23. Oktober
Mo, 4. Dezember

RAYON 2 + 3
Mo, 16. Jänner
Mo, 27. Februar
Mo, 10. April
Mo, 22. Mai

Mo, 3. Juli
Mo, 14. August
Mo, 25. September
Mo, 6. November
Mo, 18. Dezember

GELBER SACK

Di, 3. Jänner
Fr, 17. Februar
Fr, 31. März
Fr, 12. Mai
Fr, 23. Juni 

Fr, 4. August
Do, 14. September
Di, 24. Oktober
Di, 5. Dezember

Abfuhr 1.100-Liter-Container
Die Abfuhr der Papier-Großcontainer 1.100 l erfolgt im 
2-Wochen-Takt jeden Montag (außer Feiertag, dann einen 
Tag später), beginnend mit 9. Jänner 2017.

PAPIER – 120 und 240 Liter

Mo, 9. Jänner
Mo, 23. Jänner
Mo, 6. Februar
Mo, 20. Februar
Mo, 6. März
Mo, 20. März 
Mo, 3. April

Di, 18. April 
Di, 2. Mai 
Mo, 15. Mai 
Mo, 29. Mai 
Mo, 12. Juni 
Mo, 26. Juni
Mo, 10. Juli

Mo, 24. Juli
Mo, 7. August
Mo, 21. August
Mo, 4. September
Mo, 18. September
Mo, 2. Oktober
Mo, 16. Oktober

Mo, 30. Oktober
Mo, 13. November
Mo, 27. November
Mo, 11. Dezember
Mi, 27. Dezember

BIOTONNE – für alle Rayone

Die Wertstoffzentrale Felixdorf hat zur Übernahme von Sondermüll 
und Sperrmüll – Sperrmüllgutschein für 2017 bitte am Gemeindeamt 
abholen – beginnend mit 7. Jänner, jeden 1. und 3. Samstag 
(ausgenommen Feiertage) von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Genommen werden: Sperrmüll, Sondermüll, Elektroaltgeräte, Alt-
papier und Grünschnitt (in Haushaltsmengen). Nicht genommen 
werden: Medikamente (Apotheke), Bauschutt, Gewerbliche Abfälle, 
Altkleider.
Von 29. März bis 18. November wird wieder zusätzlich jeden  
Mittwoch von 15.30 bis 18 Uhr und jeden Samstag von 10 bis 12 Uhr 
Grünschnitt entgegen genommen (ausgenommen an Feiertagen).
Volle NÖLIs können ebenfalls zu den genannten Zeiten am Bauhof abge-
geben werden. Sie erhalten für jeden vollen NÖLI einen neuen und sauberen 
NÖLI. (Die Erstausstattung ist kostenlos am Gemeindeamt erhältlich.)

Sa, 7. Jänner
Sa, 21. Jänner
Sa, 4. Februar
Sa, 18. Februar
Sa, 4. März
Sa, 18. März
Sa, 1. April
Sa, 15. April
Sa, 6. Mai
Sa, 20. Mai
Sa, 3. Juni
Sa, 17. Juni

Sa, 1. Juli
Sa, 15. Juli
Sa, 5. August
Sa, 19. August
Sa, 2. September
Sa, 16. September
Sa, 7. Oktober
Sa, 21. Oktober
Sa, 4. November
Sa, 18. November
Sa, 2. Dezember
Sa, 16. Dezember

WERTSTOFFZENTRALE

Folgende Materialien im sauberen und trockenen Zustand sollen dabei gesam-
melt werden: Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, Tisch-, Bett- und Haushalts wäsche, 
Unterwäsche, Wolldecken, Schuhe (paarweise zusammen gebunden)
Nicht in den Altkleidersack gehören: Lumpen, Stoffreste, Textilschnipsel, Schneider-
abfälle, Gürtel, Taschen, Matratzen, Teppiche, Stofftiere, Gummistiefel, Schischuhe, Eislauf-
schuhe, Rollschuhe, Inlineskates, Heizdecken, verschlissene Kleidung

Do, 18. Mai
Do, 5. Oktober

ALTKLEIDERSAMMLUNG – für alle Rayone
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Am Sonntag, dem 4. Dezember, gab es für 
Groß und Klein so einiges zu bestaunen. 
Der Verein „Hoffnungsschimmer für 
Mensch und Tier“ veranstaltete am 
Eislaufplatz in Felixdorf einen Kinder-
perchtenlauf. Zahlreiche Kinder konnten 

Eröffnung der Eislaufsaison  
mit Kinderperchtenlauf

die schaurigen Perchten nicht nur von 
weitem anschauen, sondern auch mit 
ihnen tolle Erinnerungsfotos machen. 
Ein gelungener Brauch, der für viel Spaß 
sorgte und auch im nächsten Jahr wieder 
stattfinden wird.
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

So, 15. Jänner

Kindermaskenball der Kinderfreunde, Kulturhaus,  
15 bis 18 Uhr

Sa, 21. Jänner

Arbeiterball, Kulturhaus, 20 Uhr

Mi, 25. Jänner

Kartenvorverkauf Faschingsgilde, Kulturhaus,  
18 bis 20 Uhr

Do, 26. Jänner

Kartenvorverkauf Faschingsgilde, Kulturhaus,  
18 bis 20 Uhr

So, 29. Jänner

Kindermaskenball der katholischen Pfarre, Kulturhaus,  
15 bis 18 Uhr, Einlass 14:30 Uhr

Sa, 11. Februar

Feuerwehrball, Kulturhaus, 19 Uhr

Fr, 17. Februar

1. Faschingssitzung, Kulturhaus,  
19:19 Uhr bis 23 Uhr

So, 19. Februar

2. Faschingssitzung, Kulturhaus,  
16:16 Uhr bis 21 Uhr

Fr, 24. Februar

3. Faschingssitzung, Kulturhaus,  
19:19 Uhr bis 23 Uhr

So, 26. Februar

4. Faschingssitzung, Kulturhaus, 16:16 Uhr bis 21 Uhr

Di, 28. Februar

Pensionistenfaschingsfeier, Kulturhaus, 14 Uhr

Fr, 31. März – So, 2. April

Flohmarkt der Tierhilfe, Kulturhaus
Freitag und Samstag, 9 bis 17 Uhr, Sonntag 9 bis 13 Uhr

Fr, 7. April

Ostereiersuche, Montessori Kinderhaus

Sa, 15. April

OstaEia-Party, Kulturhaus

Sa, 29. April

Kinderflohmarkt, Montessori Kinderhaus,  
8:00 bis 12:00 Uhr 
findet bei jedem Wetter statt

Sa, 29. April

Kabarett mit Christof Spörk, Kulturhaus

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE APRIL
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Rückblick Kulturherbst
Wenn man den heurigen Kulturherbst 
revuepassieren lässt, kann man auf 
gelungene Veranstaltungen zurück-
blicken. 
Angefangen bei den Felixdorfer Kultur-
tagen mit der Kunstausstellung hiesiger 
Künstler, dem Kabarett „Das ist ein The-
ater!“ von Heinz Marecek , dem Oldie-

abend der Band „X-Large“, 

Artett

Oldieabend

Singkreis- 
Konzert

über das Renaissance-Konzert des Sing-
kreis Felixdorf, bis hin zum Auftritt 
des Kabarettduos Krizik&Knotzer mit 
ihrem „Schmähgestöber“ und der Band 
„Artett“ mit ihrem Programm „TV- und 
Kinohits“, wurden die Besucher durch 
zahlreiche, kulturelle Genres geführt 
und somit auf einer großen Bandbreite 
unterhalten.
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Heinz Marecek

Kunstausstellung

Krizik & Knotzer
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Adventmarkt Im E-Werk
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Dorffest
Auch heuer waren wir mit einem Stand 
am Felixdorfer Dorffest vertreten. Neben 
Beerenbowle und anderen leckeren 
Getränken für Groß und Klein verkös-
tigten wir unsere zahlreichen Gäste mit 
Chick’ n Chips. 

Für unsere kleinen Besucher gab es 
wieder eine Malstation mit vielen lus-
tigen Ausmalbildern und Mandalas und 
unsere Tattoos in vielen verschiedenen 
Designs waren bei den Kindern auch 
sehr beliebt. Ein rundum gelungenes  
Dorffest.

Laternenfest
Am 4. November feierten wir unser 
jährliches Laternenfest. Es waren wieder 
viele Kinder mit ihren Eltern, Geschwis-
tern und Großeltern dabei, als wir mit 
unseren selbstgebastelten Laternen einen 
Spaziergang durch Felixdorf machten.

Lesenacht
Auch heuer machten wir mit den Kin-
dern des Montessori Kinderhauses und 
Hortes eine Lesenacht. Gemeinsames 
Abendessen, eine Nachtwanderung, 
viele Geschichten, Gruselgeschichten 
und Bücherlesen standen in den späten 
Stunden auf der Tagesordnung.

Zum Abschluss des Jahres wollen wir 
uns bei allen Gönnern und Freunden 
des Montessori Kinderhauses herzlich 
bedanken und wünschen allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr!!!

Gerne möchten wir Ihnen hier einige 
ausgewählte Termine für das kommende 
Jahr bekanntgeben und laden Sie herzlich 
dazu ein.

Ostereiersuche 
7. April 2017

 
29. April 2017 8:00 bis 12:00 
findet bei jedem Wetter statt

Kinderhaus Heuriger 
20. Mai 2017 ab 14:00

Feriencamp Woche 
7.8. bis 11.8. 2017

Erntedankfest
Anfang Oktober feierten wir mit den 
Kindern ein Erntedankfest. Die Kinder 
wurden nicht nur eingeladen verschie-
denes Obst und Gemüse mitzubringen, 
sondern auch in Tracht zu kommen, was 
viele getan haben! Es wurden Erntelieder 
gesungen, zu Volksmusik getanzt und 
über die Früchte im Herbst gesprochen!

Besuch bei der Volksbank
Die Kinder des Montessori Kinderhauses 
waren auch heuer zum Sparen in der Volks-
bank. Trotz Krankheitswelle konnten 
sich die Kinder, die gesund geblieben 
waren, über einen Besuch beim Team der 
Volksbank und ihre Geschenke freuen! 

Flohmarkt
Wie jedes Jahr wieder, konnten wir auch 
diesmal viele Aussteller und Besucher 
auf unserem Kinderflohmarkt Ende 
September willkommen heißen. Natür-
lich gab es auch wieder ein reichhaltiges 
Buffet, an dem sich sowohl Alt als auch 
Jung laben konnten! 

An dieser Stelle wollen wir auch den 
Spendern für ihre Kinderutensilien 
danken. Der Reinerlös dieser Veranstal-
tung kommt wie immer dem Montessori 
Kinderhaus zugute!

VEREINSNACHRICHTEN
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Faschingsgilde
Seit 11.11.2016 um 11.11 Uhr ist es 
wieder offiziell, die Narren sind los. 

Unser diesjähriges Narrenwecken 
fand in Pressbaum statt. Viele nieder-
österreichische Gilden beteiligten sich 
trotz Nebel und Kälte an diesem Event. 
Auch die Felixdorfer Faschingsgilde 
durfte dabei nicht fehlen. Wir haben 
mit den Vorbereitungen für die när-
rische 5. Jahreszeit bereits begonnen 
und freuen uns schon auf eine lustige 
Faschingssaison. 
Unser Kartenvorverkauf findet am 
25.1. und 26.1.2017 in der Zeit von 
18.00–20.00 Uhr im Kulturhaus statt.
MIAU - MIAU

Auch dieses Jahr fand das schon traditio-
nelle Kürbisleuchten der Kinderfreunde/
Rote Falken Felixdorf statt. Viele Kinder 
kamen mit ihren Eltern der Einladung 
nach und so entstanden viele verschie-
dene gruselige Kürbisgesichter. Damit 
auch Felixdorf diese Vielfalt an Grusel-
kürbissen sehen konnte, machten wir 
einen kleinen Spaziergang. Anschließend 
gab es wieder die leckere Kürbiscreme-
suppe für Groß und Klein.

Kinderfreunde Kürbisschnitzen

Frohe Weihnachten  
und Prosit 2017!

Der „Verein zum Schutz  
des Auwaldes und  

der Umwelt in Felixdorf“  
wünscht ein besinnliches  
Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr!

Am 27. 11. 2016 unternahmen wir eine 
Zugreise nach Wien, um uns dort das 
alljährliche Weihnachtsmusical der Kin-
derfreunde Wien im Raimundtheater 
anzuschauen. 
Dieses Jahr sahen wir das Stück “Linas 
Welt”. Und im Nachhinein machten wir 
einen kleinen Abstecher auf den Christ-
kindlmarkt beim Belvedere, um Weih-
nachtsluft zu schnuppern, bevor wir 
wieder die Heimreise antraten.

VEREINSNACHRICHTEN
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Singkreis Felixdorf
Unter dem Motto „Lieder der Renais-
sance“ fand unser diesjähriges Herbst-
konzert statt. Der Singkreis Felixdorf hat 
sich nach langer intensiver Probenarbeit 
seinen Zuhörern in Bestform präsentiert 
und gemeinsam mit einem kleinen Strei-
cherensemble das zahlreich erschienene 
Publikum begeistert. Für uns war es eine 
gelungene Gelegenheit, die Vielseitigkeit 
des Chores zu präsentieren und brachte 
die Erfahrung, dass man auch mit klas-
sischer Musik in Felixdorf ein interes-
siertes Publikum findet. 

Für 2017 geht́ s mit dem Chorproben 
gleich von Beginn an anspruchsvoll 
weiter. Der Singkreis Felixdorf nimmt am 
Chorprojekt der Chorszene Nieder-
österreich teil und wird gemeinsam 
mit anderen Chören aus Niederösterreich 
am 18. März, um 18.00 Uhr, im Dom 
Wr. Neustadt, die Johannespassion mit 
dem Originalorchester BARUCCO mit 
barocken Instrumenten aufführen.
Beim Herbstkonzert 2017 in Felixdorf 
wird ś wahrscheinlich wieder schwung-
vollere Melodien zu hören geben und wir 
freuen uns wieder auf viele Zuhörer, um 
mit ihnen einen schönen musikalischen 
Abend verbringen zu können.
Der Singkreis Felixdorf möchte sich bei 
seinem Publikum für sein Interesse und 
beim Kulturreferat Felixdorf für seine 
ganzjährige Unterstützung bedanken. 
Beides braucht es, um weiterhin ein 
lebendiges Kulturleben in und aus Felix-
dorf zu erhalten.
Der Singkreis Felixdorf wünscht 
allen Felixdorferinnen und Felixdor-
fern ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches 2017!

PS: Vielleicht noch ein Wunsch an das 
Christkind in eigener Sache. Sollte der 
Eine oder die Andere am Montag-
abend (20 Uhr, Neue Mittelschule Felix-
dorf) Zeit haben und Lust verspüren, 
seine oder ihre Stimme zu erheben, 
kann Er oder Sie das gerne im Kreise des 
Singkreis Felixdorf tun. Hier findet jeder 
der gut bei Stimme ist Gehör und eine 
gesellige Gemeinschaft. 
Bei Interesse gibt es unter der Tele-
fonnummer 0676/5485188 gerne auch 
nähere Informationen.

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

VEREINSNACHRICHTEN
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Jahreshauptversammlung
Am 24. September 2016 fand eine ordent-
liche Generalversammlung des Vereins 
Jung Kultur Felixdorf in Pauki‘s Res-
taurant statt. Zahlreiche Mitglieder sind 
dazu erschienen, auch Bürgermeister 
Walter Kahrer wurde eingeladen. Er hat 
die Einladung angenommen und ein paar 
dankende Worte an den Verein gerichtet. 
Nachdem der aktuelle Vorstand bereits 4 
Jahre im Amt war, musste laut Statuten 
ein neuer Vorstand gewählt werden.

Bereits im Vorfeld war es den Obleuten 
ein Anliegen, die Leitung des Vereins in 
jüngere Hände zu legen, denn vier Jahre 
im jugendlichen Alter reichen meist aus, 
um vom Jugendlichen zum Erwachsenen 
heranzuwachsen und der J.K.F. soll in 
seinem Wesen als junger Verein erhalten 
bleiben.

Die Generalversammlung wählte 
folgenden neuen Vorstand:
Bernhard ESCHIG  Obmann
Mehmet MARASLI  Obmann Stv.
Tanja WEIGL  Kassier
Andreas JAGSCHITZ Kassier Stv.
Stefanie DUFEK  Schriftführer
Stefan ABLINGER  Schriftführer Stv.

Zum Rechnungsprüfer  
gewählt wurden:
Christoph HAUSMANN
Markus TAMPIR

J.K.F. – Jung Kultur Felixdorf 
Die ehemaligen Obleute blieben auf Ini-
tiative von Andreas Hueber MSc dem 
Vorstand erhalten, um die neue Vereins-
führung mit ihrer Erfahrung zu unter-
stützen. Neben den Neuwahlen kam es 
zu zahlreichen Ehrungen. So wurden 
Andreas Jagschitz, Stefan Ablinger und 
Andreas Hueber MSc für das 4-jährige 
Wirken im Vorstand mit einer J.K.F. Uhr 
geehrt. 

Die Mitglieder Lisa Farnleitner, Chris-
toph Pöltl, Viktoria Zitzler, Christoph 
Weninger, Andreas Jagschitz, Stefan 
Ablinger, Andreas Hueber MSc wurden 
für ihre 5-jährige Vereinsmitgliedschaft 
mit einem J.K.F. Krug aus Glas geehrt. 
Die Ehrungen wurden von Bgm. Walter 
Kahrer durchgeführt. 

Darüber hinaus wurde Andreas Hueber 
MSc aufgrund seiner Verdienste um den 
Verein von der Generalversammlung 
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. 
Nach sechs Jahren im Vereinsvorstand 
zieht sich Andreas Hueber MSc aus der 
Führung des Vereins zurück: „Ich werde 
dem Verein als Ehrenmitglied mit Rat, 
Tat und als guter Gast bei den Veran-
staltungen erhalten bleiben. In sechs 
Jahren hab ich sehr viel Engagement in 
die Errichtung eines Jugendvereins für 
Felixdorf investiert. Mit Stolz kann ich 
behaupten, dass sich dieser in Felixdorf 
und Umgebung etabliert hat. Jedoch mit 
31 Jahren gehör ich nicht mehr hierher. 

Ich vertraue der neuen Vereinsführung, 
mit Unterstützung von Andreas Jag-
schitz, die Jugendarbeit für Felixdorf 
in meinem Sinn weiter voranzutreiben. 
Ich wünsche dem neuen Vorstand viel 
Erfolg.“

Anschließend an die Versammlung ließ 
man den Abend in gemeinsamer Runde 
gemütlich ausklingen.

Die neu gewählten Obleute des J.K.F. Ehrung für 5-jährige Mitgliedschaft durch Bgm. Walter Kahrer
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Am 15. Juli 2016 fand der Ausflug zur 
Garten Tulln mit vielen Pflanzen-
freunden des Siedlervereins statt. Hr. 
Pribyl hat uns bereits am Eingang emp-
fangen und durch die Gärten geführt. 
Der Geschäftsführer der Garten Tulln 
erzählte uns über die Entstehung und 
die nachhaltige Bewirtschaftung des 
Geländes. Am Pflanzenflohmarkt 
wurden einige günstige Pflänzchen 
erworben, die in den Gärten Felixdorfs 
nun gedeihen. Nach dem Mittagessen lud 
uns Hr. Pribyl am Stand des Landesver-
bandes zu einem Umtrunk ein.

Am 23. Juli 2016 besuchten wir einen 
Kräutergarten in Saubersdorf. Von 
der Hausherrin, Frau Gruber, wurden 
wir mit selbsterzeugten Sirup-Getränken 
und Kräuteraufstrichen verwöhnt. 
Anschließend konnte im ortseigenen 
Biohof eingekauft werden.

Am 6. August 2016 veranstaltete 
unsere Kräuterhexe Regina Weigl-
Weninger 2 Workshops zum Thema 
„Seifensieden“. Wir lernten, wie man aus 
Naturstoffen gesunde Seifen herstellen 
kann und damit die Umwelt schont. 
Regina bietet laufend sehr interessante 
Workshops in Ihrem Kräuterhof an 
www.kraeuterhexenkuchl.at

Siedlerverein Felixdorf
Ein kurzer Rückblick auf das 2. Halbjahr 2016:

Der Siedlerverein Felixdorf bedankt sich bei  
allen Mitgliedern für das große Interesse an den  
Veranstaltungen und wünscht allen Gartenfreunden 
und Gartenfreundinnen ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

tete der informative Nachmittag bei 
Familie Ziervogel und weiter ging es in 
den Garten von Frau Stamm, wo auch 
einiges anhand praktischer Beispiele vor-
gezeigt wurde.

Gleichzeitig wurde Frau Eva Berger 
zur 25jährigen Mitgliedschaft geehrt. 

Heuer hatten viele Gartenfreunde eine 
Wespenplage. Auch bei uns hat sich 
ein Wespennest unbekannter Größe im 
Dachvorbau versteckt. Wir bekamen 

Am 1. Oktober 2016 trafen sich viele 
Mitglieder zum praktischen Vortrag 
unseres Landesfachberaters Johann 
Pribyl und aktiven Werken zum Thema 
„Sträucher richtig schneiden und 

. Bei Kaffee und Kuchen star-

sofort Hilfe von unserem Nachbarn, 
Christian Kunz. Falls auch Sie diesbe-
züglich Hilfe benötigen, wenden Sie 
sich an Fa. Kunz Service & More OG 
Schädlingsbekämpfung, Siedlergasse 
13, 2603 Felixdorf, 0664/1818250

Informationen zum Siedlerverein 
können Sie telefonisch beim Obmann 
Kurt Ziervogel 0676/81038609 oder 
02628/65544 (abends oder auf Band mit 
Tel. Nr. für Rückruf) oder per mail an 
siedlerverein.felixdorf@gmx.at erhalten.
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ARBÖ Ortsklub Felixdorf – Aktivitäten 2016
Muttertagsausfahrt  
am 7. Mai: 
Am Samstag, den 07.05.2016, fand die all-
jährliche Muttertagsausfahrt des ARBÖ 
Ortsklubs Felixdorf statt. So konnten 
zahlreiche Privatfahrer mit eigenen 
PKWs an diesem sonnigen Tag mit den 
45 eingeladenen Muttis zu einem gemüt-
lichen Nachmittag zum Mostheurigen 
SCHWARZ nach Schwarzenbach aus-
fahren. Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf 
bedankt sich herzlichst sowohl bei den 
Fahrern für deren Unterstützung als auch 
bei der Fam. Schwarz, die alle an diesem 
Nachmittag kulinarisch verwöhnt hat. 
Familie Schwarz und ihr Team versorgte 
die Muttis (und auch uns) zunächst mit 
Kaffee und dazu köstlichen Mehlspeisen 
in verschiedenen Variationen. Anschlie-
ßend blieb noch genügend Zeit, dass sich 
alle Anwesenden bei ausgiebiger Plau-
derei über dies und jenes austauschen 
konnten. Als feierlichen Abschluss wurde 
- wie alle Jahre - dann an jede Mutti ein 
kleiner Blumengruß durch den Vorstand 
übergeben. 
Der ARBÖ Ortsklub hofft, dass allen aus-
geführten Müttern an diesem sonnigen 
Samstagnachmittag eine angenehme Zeit 
bereitet werden konnte.

Felixdorfer Dorffest  
am 20. August:
Am Samstag, den 20.08.2016 fand - wie 
alle Jahre im August - das Dorffest am 
Hauptplatz in Felixdorf statt, woran sich 
der ARBÖ Ortsklub auch wieder betei-
ligte. Heuer konnte das Dorffest bei 
bestem Sommerwetter über die Bühne 
gehen. Der ARBÖ Felixdorf verwöhnte 
die Gäste mit Grillwürstel mit Gebäck, 
Grillkoteletts mit selbstgemachtem 
Kartoffel- bzw. Krautsalat aber auch mit 
Kotelettsemmeln. Wir bedanken uns 
bei allen sehr herzlich, die so zahlreich 
unsere „Klubhütte“ besucht haben! 

31. ARBÖ Veteranen-Rallye 
am 18. September:
Am Sonntag, den 18. September 2016, 
fand bei gutem und vor allem trockenem 
Wetter, heuer zum 31. Mal, unsere Vete-

ranen-Rallye statt. 36 Fahrzeuge (Autos 
wie auch Motorräder) fanden sich am 
Parkplatz gegenüber dem Kulturhaus 
Felixdorf ein, wobei wir auch neue Teil-
nehmer begrüßen durften.
Die Strecke führte zunächst von Felixdorf 
über Leobersdorf, Kottingbrunn, Bad 
Vöslau, Schwarzensee dann weiter nach 
Neuhaus, Nöstach, Alland, Hauptbach, 
Klausen, Leopolsdorf, nach Pressbaum, 
Wolfsgraben, Breitenfurt (West), Hoch-
roterd, Stangau, Sulz im Wienerwald, 
Sittendorf, Heiligenkreuz Alland, May-
erling, Sattelbach, Baden, Baden-Haid-
hofsiedlung, Oeynhausen, Günselsdorf, 
Sollenau und zurück nach Felixdorf. Es 
gab im Verlauf der 118 km langen Strecke 
wieder Kontrollpunkte (4 offizielle und 
2 „versteckte“ KPs) zu bewältigen, wo 
Wissen und Geschick unserer Teilnehmer 
gefragt war. Spaß und Unterhaltung 
kamen keinesfalls zu kurz. 
Ziel nach einer wunderbaren Strecke von 
118 km war dann wieder Felixdorf, wo im 
Gasthaus PAUKI der krönende Abschluss 
war. Nach einer kulinarischen Stärkung 
durch Pauki und sein Team, wofür wir 
uns herzlichst bedanken, wurde dann 
die Siegerehrung vorgenommen, wo alle 
Teilnehmer heuer mit Urkunden und 
jeweils die ersten 3 jeder Fahrzeuggruppe 
mit Pokalen prämiert wurden. Unseren 
besonderen Dank möchten wir auch 
der Fleischerei Steiner in Sollenau aus-
sprechen, die uns mit deren köstlichen 

Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf 
wünscht allen Freunden  

und deren Familien  
frohe Festtage und ein  

erfolgreiches Jahr 2017  
sowie allzeit gute und  

unfallfreie Fahrt !

Würsteln die Mittagspause zu einem 
kulinarischen Genuss werden hat lassen. 

Fotos von den Veranstaltungen sind auch 
auf unserer Homepage www.arboe-
ortsklub-felixdorf.at anzusehen!

Familiensporttag  
am 26. Oktober:
Am Mittwoch, den 26. Oktober 2016, 
fanden sich wieder zahlreiche Sportler 
– 13 Radfahrer sowie 8 Nordic Walker - 
am Felixdorfer Hauptplatz ein, um beim 
traditionellen Familiensporttag unseres 
Ortsklubs mitzumachen. Leider war 
das Wetter nicht besonders „einladend“, 
nichts desto trotz fanden sich aber den-
noch– dem Wetter trotzend - verwegene 
Sportler am Hauptplatz von Felixdorf 
ein. Die Strecke der Radfahrer führte von 
Felixdorf nach Sollenau-Bahnhof – Wald-
parkstraße – Aussiedlerhof zum Heil-
samen Brunnen, dann weiter entlang der 
Wasserleitung nach Matzendorf-Hölles, 
wo bei der Marienstatue die Labungssta-
tion eingerichtet war. Nach einer einge-
henden Stärkung ging es für die eifrigen 
Sportler wieder zurück nach Felixdorf. 

Wie alle Jahre zuvor ist dieser Famili-
ensporttag OHNE ernsthaftere Verlet-
zungen über die Bühne gegangen. Ein 
besonders herzliches Dankeschön 
gilt ALLEN Helfern, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz den diesjährigen 
Familiensporttag einwandfrei über die 
Bühne gebracht haben. 

Die Krampusfahrt am 5. Dezember 
musste aus organisatorischen 
Gründen leider abgesagt werden!
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Pensionstenverein Felixdorf
Aktivitäten der Monate September und Oktober 2016

September 2016
Nach den Sommerferien im August 
nahmen wir wieder unser Programm 
mit Ausflügen und Reisen auf. Höhe-
punkt war eine Reise auf die Insel KRK 
ins malerische Malinska. Wir waren 
6 Nächte in einem schönen Hotel mit 
sehr guter Verpflegung untergebracht. 
In den 6 Tagen Aufenthalt waren zahl-
reiche Ausflüge inkludiert, die Städte 
Baska, Vrbnik, ein Besuch auf der Klos-
terinsel Kosljun und als Höhepunkt die 
Besichtigung der Plitvicer Seen mit ihren 
Wasserfällen. Zur Entspannung standen 
uns auch 2 Badetage zur Verfügung die 
wir bei schönem Wetter auch genießen 
konnten.

Oktober 2016
Am 13. Oktober unternahmen wir einen 
Tagesausflug (Apfelfahrt) in Peter Roseg-
gers Waldheimat. Eine kleine Gruppe 
besuchte die Waldschule. 
Nach dem Mittagessen ging es durch die 
Feistritzklamm, vorbei am Kulm, Stu-
benbergsee und Schloß Schielleiten zum 
Obstbauer Eiteljörg in Puch. Es wurden 
Äpfel gekauft und auch gebrannte Säfte 
verkostet. 
Zum Abschluss war ein gemütlicher Aus-
klang des Tages in einer Buschenschenke 
abgehalten worden. Der Tag wurde mit 
einem kurzen Stopp und der Besichti-
gung einer Ölmühle (Kernöl) beendet.

Zum Geburtstag wurde  
persönlich gratuliert:
91 Jahre
PODRAZIL Charlotte

89 Jahre
POLZER Johanna

86 Jahre
RASSI Stefanie

85 Jahre
GRATZER Waltraud   
OTAHAL Maria   

80 Jahre
PETRAS Bibiana
RYSAVI Johanna
GRIESSER Gertrude

Liebe Mitglieder unseres Vereins,
wir möchten Euch  

ein schönes, friedliches  
Weihnachtsfest wünschen  

und alles Gute und vor allem 
Gesundheit im neuen Jahr.

Prosit 2017!

Robert Wagner, Schriftführer
und

Dragica Kuk, Obfrau

KOBV
Sprechtage 2017  
des Kriegsopfer- und  
Behindertenverbandes 
Wr. Neustadt,  
NÖ Gebietskrankenkasse,  
Wienerstraße 69, 2. Stock  
(Lift vorhanden),  
Eingang beim Warteraum 
des Kontrollarztes,  
jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 8:00 – 10:30 Uhr

1. Halbjahr:
3. und 17. Jänner
7. und 21. Februar
7. und 21. März
4. und 18. April
2. und 16. Mai
6. und 20. Juni

2. Halbjahr:
4. und 18. Juli
1. August
5. und 19. September
3. und 17. Oktober
7. und 21. November
5. und 19. Dezember
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Ein schönes Zeichen der Dankbarkeit 
erreichte uns aus Casiguran von der 
Esperanza Elementary School für die 
Bereitstellung von Schuluniformen zum 
heurigen Schulbeginn.
Carissa May E. Orgas, 
eine von uns geför-
derte Studentin aus 
Casiguran, hat ihr 
Studium an der Tech-
nischen Hochschule 
in Manila erfolgreich 
abgeschlossen und ist nun berufstätig. Sie 
bedankte sich mit bewegenden Worten in 
einem Brief an unsere Foundation.

Die körperliche Verfassung unseres 
kleinen Herzpatienten Kyle Andrei 
Eduvala hat sich durch unsere bisherige 
medizinische Betreuung soweit verbes-

Black Carabao Philippinenhilfe

Einen wesentlichen Anteil an der Auf-
bringung unseres finanziellen Unter-
stützungsaufwandes hat unser traditio-
neller Herbstfrühschoppen, der heuer am 
9. Oktober stattfand. Zahlreiche Besu-
cher erfreuten sich an der Darbietung 
der Muthmannsdorfer Musikkapelle. 

Der reichlich gedeckte Tombolatisch und 
die köstliche Bewirtung fanden großen 
Anklang.
Wir danken allen Besuchern und Spen-
dern, sowie den Sponsoren der zahlrei-
chen wertvollen Tombolapreise für das 
gute Gelingen unserer Veranstaltung! 

In der Hoffnung auf  
weiteren Erfolg im Jahr 2017 
wünschen wir  
frohe Weihnachten  
und einen guten Rutsch!

sert, dass eine Operation in Manila im 
kommenden Jahr 2017 wie vorgesehen 
möglich sein sollte.

Im laufenden Jahr 2016 konnten wir 
bisher insgesamt 4820,- Euro unserem 
Hilfsprogramm für Casiguran und 
Kabankalan zuführen. Die drei 
genannten Einzelbeispiele sind erfreu-
liche Zeichen unseres Erfolges.
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Felixdorf

Tel.: 050100-38430

www.sparkasse.at/wrneustadt

Montag und Freitag:           08.30-12.30 Uhr 

                                        13.30-15.30 Uhr

Dienstag bis Donnerstag:    08.30-12.30 Uhr

Bewährtes Service an der Kassa 

NEU ab 5. Dezember 2016

Regina 

Schwarz

Martin 

Kaltenbacher

Ilija 

Mucalica

Natascha

Dojcinovic

Karin Pirringer

Filialleiterin

Birgit 

Curin
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Mehr Zeit für Sie

Vereinbaren Sie einen Termin mit Ihrem Betreuer 

von Montag bis Freitag 7 - 19 Uhr

Das persönliche Gespräch mit unseren Kunden 

ist uns wichtig. Dafür nehmen wir uns gerne Zeit. 

Den Freiraum für mehr individuelle Beratung 

erhalten wir durch Neugestaltung unserer 

Kassazeiten. Wir legen unser Augenmerk auf 

individuelle und qualitative Beratungen, verstärkt 

auch an Nachmittagen und Abenden. 

Dann, wenn es für Sie am besten passt.

1. TC Felixdorf
Herbstmeisterschaft 2016
Die Meisterschaft verlief sehr erfolgreich und wir konnten 
einen Meistertitel feiern:

MEISTER!!! Herren 35+, Kreisliga D

In eindrucksvoller Manier gewannen unsere Jungsenioren 
im September alle 3 Spiele gegen folgende Gegner: 
TC Blumau-Neurißhof – Ergebnis 6:0
UTC Mollram 1 – Ergebnis 5:1
UTC TH Theresienfeld 2 – Ergebnis 6:0

Gratulation an die Spieler: Faltinger Andreas, Mitterbauer 
Georg, Descovich Nicolai, Aigner Martin, Schmid Erwin, 
Kohlhofer Ralf, Stickler Kevin, Artner Christian

Wintercup
Unsere Herren spielen auch diese Saison wieder Wintercup, 
um die Form über die kalte Jahreszeit nicht zu verlieren. Eine 
Partie wurde bereits ausgetragen, jedoch gegen ATC Eben-
furth 3 mit 1:5 verloren. 

Wir wünschen allen Felixdorferinnen & Felixdor-
fern eine besinnliche Weihnachtszeit & einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017!

1. SC Felixdorf
Wir wünschen allen  

Felixdorferinnen und Felixdorfern 
ein frohes Weihnachtsfest,  
besinnliche Festtage und 

Prosit 2017!
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ATUS Felixdorf NEWS –

EISLAUFPLATZ EINTRITTSPREISE
Saison 2016/2017  
Laufzeit:
Sonntag bis Donnerstag von 14 bis 19 Uhr
Freitag und Samstag von 14 bis 20 Uhr

Einzelpreis: 
Kinder (bis 15 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,00
Jugendliche (bis 18 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,50
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 3,00
Begleitperson (ohne Eislaufen) . . . . . . . . . .  € 0,50
Schulgruppen und Vereine* . . . . . . . . . . . .  € 0,50

10er Block: 
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 16,00
Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 21,00
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 26,00

Saisonkarten:
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 27,00
Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 34,00
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 51,00

Schlittschuhverleih 
(nur gegen Vorlage eines Ausweises)   . . . . € 1,50

* nach tel. Vereinbarung mit der Gemeinde – Fr. Janisch 

DW 22 – ist für Gruppen die Benützung des Eislauf-

platzes auch vormittags möglich

Unsere Eltern-Kind-Turnstunden gehen weiter!!!
Nachdem sich unsere bisherige Übungsleiterin Jasmina 
Maresch aus familiären Gründen (sie bekommt ihr viertes 
Kind – wozu wir alles Gute wünschen) verabschiedet hat, 
waren wir auf der Suche nach einer Nachfolgerin/einem Nach-
folger. Und ……. - wir wurden fündig! Evelyn Trauner hat ihr 
Interesse bekundet und die Stunden übernommen. Inzwi-
schen hat sie schon einige Turnstunden gestaltet und alle sind 

begeistert. Wir sind sehr 
froh, dass sich wieder eine 
Frau für unser starkes Team 
gefunden hat!
An dieser Stelle möchte ich 
mich nochmals bei Jasmina 
Maresch herzlich bedanken, 
die diese Bewegungsein-
heit mit viel Engagement 
und Kompetenz einige Zeit 
führte.

Unsere Kinderturnstunde „Bewegung bringt`s“ - fürs 
Volksschulalter konnten wir dieses Jahr auch wieder „auf-
tauen“ (Voriges Jahr mussten wir sie „auf Eis legen“.). Sie findet 
nun jeden Dienstag von 16 bis 17 Uhr statt. Übungsleiterin ist 
Yvonne Zottl, die für ihre Leistung beim Kinderturnen im 
April 2016 mit dem Qualitätssiegel von „fit für Österreich“ 
ausgezeichnet wurde. Dazu herzliche Gratulation!

Das Kalenderjahr 2016 geht zu Ende. Unser laufendes Turnjahr 
nicht. An dieser Stelle möchten wir wieder erinnern, dass Sie 
jederzeit Gelegenheit haben, bei unseren Angeboten ein-
zusteigen und natürlich zu Beginn auch einmal zu „schnup-
pern“. Informationen holen Sie sich bitte in unserem Schau-
kasten beim Rathaus oder bei unserer Obfrau Edith Frank, 
Tel. 0664/5812884.

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage, alles Gute zum 
Jahreswechsel und ein „gesund bewegtes“ Jahr 2017!
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Yoga und Traditionelle Chinesische Medizin
Ab Mittwoch, 11. Jänner 2017, beginnt der INANNA-MERIDIAN-YOGA Unterricht  
mit Ingrid Haidner – in der Volksschule in Felixdorf, immer von 19.30 bis 21.15 Uhr

Meridian-Yoga ist ein nach den Prinzipien der TCM zusammen gestelltes Yoga 
Übungssystem, das die Stärken von YOGA und den gesundheitlichen Nutzen 
der Chinesischen Heilkunst vereint.
„Jeder Mensch ist ausreichend mit Energie versorgt, sie muss nur in die richtigen 
Bahnen gelenkt werden!“

Sie lernen durch Bewegung, Atmung, Massage, den Energiefluss gezielt in den 
Meridianen und Organen zu stimulieren und zu harmonisieren. Durch das 
Lösen von Stressblockaden zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden!

Seit 15 Jahren ist der Yoga Unterricht von Ingrid Haidner eine Anlaufstelle 
für Gesundheits- und Entspannungssuchende. Das Unterrichtsangebot zählt 
aufgrund der hohen Kompetenz zu den besten Yoga-Gesundheitsschulen der 
besonderen Art.

Info und Anmeldung zur Probestunde: 0699/10363342
www.inanna-yoga.at

Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

Ganz in Ihrer Nähe!
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Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf
Werte Felixdorferinnen  
und Felixdorfer!
Wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende 
zu, in dem die Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes Sollenau auf ein arbeitsreiches 
und positives Jahr zurückblicken kann. 
Nach den Wahlen im Frühjahr 2016 
(Bericht in der vorletzten Gemeindezei-
tung) mussten wir wieder ein neues Fahr-
zeug in den Dienst stellen. Mit 90. 000 
Euro schlug es eine große Kerbe in unser 
Budget. Zudem waren die WC-Anlagen in 
einem schlechten Zustand und mussten 
(endlich) umgebaut werden. In diesem 
Zuge entschloss sich die Bezirksstellen-
leitung auch gleich zu weiteren Umbau-
maßnahmen, indem man einen zusätz-
lichen Mannschaftsraum, durch das 
Auflassen einer Garage, und ein eigenes 
Damen WC errichtete. Ferner wurden die 
Brandmeldeanlage und die Kommuni-
kationsanlagen auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht, sowie elektrische 
und installationsmäßige Umbauarbeiten 
durchgeführt, die Waschboxen neu 
asphaltiert und teilverfliest und der Groß-
teil der Räume ausgemalt. Die letzten 
noch fehlenden Möbelstücke werden im 
Dezember geliefert, so dass die Renovie-
rung der Dienststelle noch vor den Feier-
tagen abgeschlossen sein wird.
Für das Jahr 2017 ist geplant, unser RK - 
Fest auf den Hauptplatz Sollenau in Form 
einer großen Veranstaltung zu verlegen, 
und der Bevölkerung die Arbeit und 
den Aufgabenbereich des Roten Kreuzes 
näher zu bringen. Fahrzeugsegnung und 
Ehrungen werden ebenso im Mittelpunkt 
stehen, wie eine gehobene Kulinarik und 
Kinderunterhaltung und die Möglichkeit 
des Blutspendens. Wir freuen uns schon 
jetzt auf dieses Fest und dürfen sie schon 
auf den 4. Juni 2017 hinweisen.
Auf Grund einer neuen Gesetzeslage im 
Dienstrecht, wird auch unsere Bezirks-
stelle um eine Einstellung eines weiteren 
hauptberuflichen Mitarbeiters nicht hin-
wegkommen, was das Budget zusätzlich 
belasten wird. Mit den Freiwilligen und 
den Zivildienern werden wir dann auch 
weiterhin die Sicherstellung des rund um 
die Uhr Dienstes gewährleisten können, 
würden uns aber über den Neuzugang 
von weiteren Freiwilligen freuen. 

Gesundheits- und soziale 
Dienste – GSD
Nachdem der Seniorentreff ein voller 
Erfolg ist und von den Seniorinnen und 
Senioren von Sollenau, Felixdorf, Steina- 
brückl und aus der Siedlung Maria 
Theresia sehr gerne besucht wird, ent-
schlossen wir uns, eine weitere Dienst-
leistung anzubieten. Seit heuer veran-
stalten wir das Betreute Reisen. Unter 
dem Motto „Gemeinsam statt einsam“ 
werden durch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter jährlich 4 Reisen  
angeboten.

WINTERGEWINNSPIEL
2016/17

  SO KANN ICH GEWINNEN!
Keine Anmeldung, keine Teilnahmekarten – einfach in der Zeit 
vom 1. Dezember 2016 bis 31. Jänner 2017 in Österreich 
beim Roten Kreuz Blut spenden.
Die Gewinner werden aus unserer Spenderdatenbank ermittelt 
und ab 15. Februar 2017 telefonisch verständigt.
Sie können in diesem Zeitraum nicht Blut spenden?
Machen Sie trotzdem mit! Bitte melden Sie sich auf der 
Homepage www.blut.at/Wintergewinnspiel zur Teilnahme an.

Eine Barablöse ist nicht möglich. Über das Gewinnspiel kann kein Schriftverkehr geführt werden. 
Fotos: fotolia.de/Sandro Donda, istockphoto.com/franckreporter, Heimo Spindler

ALLE INFORMATIONEN 
zum Gewinnspiel und zu den Preisen auf
www.blut.at und unter 0800 190 190

  3 × 2 VIP FESTIVAL PÄSSE 
  FREQUENCY FESTIVAL 2017 
3 Tage, alle Stages, Camping inklusive

  3 × 2 WOHLFÜHL- UND WELLNESSTAGE 
  VON YAKULT   
Auszeit und Erholung in einem der Falkensteiner Hotels 
& Residences in Österreich nach Wahl

Blut spenden & gewinnen

  3 × 2 VIP TICKETS 
 MOTORRAD GRAND PRIX   
Spielberg 2017, Qualifying & Racing 
inkl. Zutritt zu VIP Lounges

 VVON  

  S
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vo
be
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Sie
MaMaMaALLE INFORMMATIONENN

3 ×
  FRE
3 Tag

d Eeit und
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33 × 2
MMOT

SpielbSpieSp
. Zuklinin

  3 × 2
VVON

Betreutes Reisen
31. März - Herzerlmitzi mit Ostermarkt
9. Juni – Rosarium Baden
8. September – Wachauschifffahrt 
von Krems nach Melk
5. Dezember – Schloß Esterhazy in 
Eisenstadt

Die Bezirksstellenleitung und die Mit-
arbeiter der Dienststelle möchten sich 
für die Zusammenarbeit im laufenden 
Jahr bei der Bevölkerung, bei den Wirt-
schaftstreibenden, den Institutionen 
und den Vereinen, sowie der Gemeinde 
recht herzlich bedanken und allen für die 
kommenden Feiertage alles Gute und viel 
Gesundheit für 2017 wünschen.
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DANKE für Ihr Vertrauen! 
Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN:
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE

Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, be-
nötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*
• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2016

NIEDERÖSTERREICHDER 

PELLETS 

HÄNDLER  

IN IHRER  

REGION

Franz Heuer / 2813 Lichtenegg / T 02622 93 232 / office@pelletsone.at
www.pelletsone.at

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER
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Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 

jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Fundtiere, was geschieht mit ihnen? 
Vergangenen Sommer wurde ich so oft wie noch nie zum 
Einsatz für unterschiedliche herrenlose Tiere gerufen. Nach 
Telefonaten mit der Tierärztekammer, der Bezirkshauptmann-
schaft, dem Naturschutzbund in St. Pölten und dem Wiener 
Neustädter, dem Badener und dem Vösendorfer Tierschutz-
haus möchte ich nun folgendes zusammenfassen: 
Wer einen verletzten Hund oder eine Katze findet, der wendet 
sich an das Wiener Neustädter Tierschutzhaus unter der Tele-
fonnummer 02622/225430. Sind gerade keine Betriebszeiten, 
dann am Telefonband dranbleiben und sich weiterleiten lassen. 
Eine mobile Nummer lautet: 0664 1659081, die 2. für die Tier-
rettung: 0676 6674303. Zur Not hilft uns das Vösendorfer Tier-
schutzhaus - 01 6992450, weil Baden und auch Ternitz keine 
Tiere aus Neustadt übernehmen. Eigentlich ist es sehr traurig, 
dass die südlichen Bezirke nicht zusammen arbeiten wollen, 
aber möglicherweise liegt das an unseren Politikern? Es sollte 
Geld vom Land Nö für Tierschutz vorhanden sein – nur wo 
ist es? Es werden Gesetze erfunden, die den Tieren unwürdig 
sind. Deswegen ein extra Dankeschön an Vösendorf !!!
Nach der Erstversorgung, und dem Chip Ablesen, den die 
meisten Katzen leider nicht haben, kann das Tierschutzhaus 
entweder den Besitzer verständigen, oder das Tier wird 30 Tage 
behalten und dann weitervermittelt. 

Wenn Sie mir ein verletztes, schwaches oder gefundenes Tier 
bringen, müssen Sie die Kosten übernehmen und es auch 
wieder mitnehmen, sofern der Zustand stabil ist - ich kann 
diese Tiere nicht bei mir behalten, ich wäre bald überfüllt mit 
armen, herrenlosen Tieren. Als Überbringer des Tieres sind 

Sie auch verantwortlich, wenn ein Schaden in der Ordination 
entsteht. Soll ich von einem Grundstück ein verstorbenes Tier 
abholen, so bin ich nicht nur berechtigt sondern auch ver-
pflichtet einen Hausbesuch zu verrechnen. 
Bei Igel und Vögel, können wir uns an die Wildtierhilfe 
wenden: werktags von 8-22 Uhr: 06763821528 oder an Wild-
tiere in Not: 06506452535 rund um die Uhr. 
Sollte es sich um einen Greifvogel handeln, lautet die Nummer 
von der Greifvogelstation in Haringsee: 02214/48050.

Nicht zu vergessen: Wer „Streunerkatzen“ füttert, übernimmt 
die Verantwortung für diese Tiere, die bei einer Erkrankung 
nicht endet! 
In der Hoffnung manches geklärt zu haben, wünsche ich allen 
Tierfreunden ein gutes Gelingen bei der Tierschutzarbeit!

Dezember
3./4.
8.
10./11.
17./18.
24./25./26.
31.12/1.1.

I
II
III
IV
I
II

Jänner
31.12/1.1.
6./7./8.
14./15.
21./22
28./29.

II
III
IV
I 
II

Februar
4./5.
11./12.
18./19.
25./26.

III
IV
I
II

März
4./5.
11./12.
18./29.
25./26.

III
IV
I 
II

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Mag. F. Abel, Mag. S. Abel-Reichwald, Kirchschlag/BW, 
02646/ 25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder  
0664/142 61 70

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
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Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting,  
Tel. 02633/422 69

C Civitas Nova Apotheke
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16

H Heiland Apotheke
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0

S Hubertus Apotheke
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81

M Merkur Apotheke
Stadionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65

F St. Hubertus Apotheke
Hauptstraße 25,  
2603 Felixdorf, Tel. 02628/622 22

Z Zehnergürtel Apotheke
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

FI Fischapark Apotheke
Zehnergasse 12–24 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/240 20

Jänner

S 1. H D 17. F

M 2. S M 18. FI

D 3. F D 19. H

M 4. C F 20. P

D 5. M S 21. S

F 6. P S 22. C

S 7. Z M 23. M

S 8. S D 24. F

M 9. FI M 25. Z

D 10. H D 26. P

M 11. F F 27. FI

D 12. P S 28. H

F 13. C S 29. S

S 14. M M 30. F

S 15. S D 31. C

M 16. Z 

Februar 

M 1. M D 16. P

D 2. P F 17. S

F 3. Z S 18. C

S 4. S S 19. M

S 5. FI M 20. F

M 6. H D 21. Z

D 7. F M 22. P

M 8. P D 23. FI

D 9. C F 24. H

F 10. M S 25. S

S 11. S S 26. F

S 12. Z M 27. C

M 13. F D 28. M

D 14. FI

M 15. H

 

März

M 1. P F 17. C

D 2. Z S 18. M

F 3. S S 19. F

S 4. FI M 20. Z

S 5. H D 21. P

M 6. F M 22. FI

D 7. P D 23. H

M 8. C F 24. S

D 9. M S 25. F

F 10. S S 26. C

S 11. Z M 27. M

S 12. F D 28. P

M 13. FI M 29. Z

D 14. H D 30. S

M 15. P F 31. FI

D 16. S  

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um die Uhr Auskunft über die 
nächste dienstbereite Apotheke oder Informationen über Medikamente.

Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste auch im Internet bei der Öster-
reichischen Apothekerkammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr

Dez.

F 16. H

S 17. P

S 18. S

M 19. C

D 20. M

M 21. S

D 22. Z

F 23. P

S 24. H

S 25. F

M 26. P

D 27. C

M 28. M

D 29. P

F 30. Z

S 31. F
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24. Dezember
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

25. Dezember
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

26. Dezember
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

31. Dezember
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

1. Jänner
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

5./6. Jänner
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstraße 18, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

7./8. Jänner
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

14./15. Jänner
Dr. Jochen Rausch
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

21./22. Jänner
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

28./29. Jänner
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

4./5. Februar
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

11./12. Februar
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

18./19. Februar
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

25./26. Februar
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

4./5. März
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstraße 18, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

11./12. März
Dr. Jochen Rausch
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

18./19. März
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

25./26. März
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

24./26. Dezember
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneebergg. 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22929

31. Dezember/1. Jänner
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103,2601 Sollenau
Tel.: 02628/62316

6./8. Jänner
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikg. /Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/65757

14./15. Jänner
Dr. Fischer-Würthner Irmgard
Wehrg. 150, 2831 Scheiblingkirchen
Tel.: 02629/2518

21./22. Jänner
Dr. Garschall Andreas
Badnerstr. 12, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76368

28./29. Jänner
Dr. med. dent. Redzic Adnan
Nelkeng. 5, 2821 Lanzenkirchen
Tel.: 02627/45492

25./26. Jänner
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.:  0262862316

4./5. Februar
Dr. Krebs Lilly
Josefsthalstr. 8, 2512 Tribuswinkel
Tel.. 02252/49819

11./12. Februar
Dr. med. dent. Aixberger S.
Hauptstr. 24, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76574

18./19. Februar
Dr. med. dent. Berger J.
Teesdorferstr. 15, 2525 Günselsdorf
Tel.: 02256/64441

25./26. Februar
Dr. med. dent. Biberhofer Paul
Kircheng. 10, 2524 Trumau
Tel.: 02253/7150

4./5. März
Dr. Radl Gabriela
Hauptstr. 16, 2353 Guntramsdorf
Tel.: 02236/52455

11./12. März
Dr. Käsmayer Brigitte
Theresieng. 5/1, 2500 Baden
Tel.: 02252/45375

18./19. März
Dr. med. dent. Lechner F.
Waldmüllerg. 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

 25./26. März
Dr. Radl Gabriela
Hauptstr. 16, 2353 Guntramsdorf
Tel.: 02236/52455

ÄRZTE-NOTDIENST

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

NÖ-Ärztedienst
Unter der Rufummer 141 oder auf 
www.141.at/noe erfahren Sie jeder-
zeit, welcher Arzt aktuell Dienst hat.

Rufen Sie den NÖ Ärztedienst 141, wenn 
Sie in den Nachtstunden (19–7 Uhr) oder 
am Wochenende von einem praktischen 
Arzt begutachtet werden wollen oder ein 
Rezept brauchen. Dieser kann Ihnen, im 
Gegensatz zum Notarzt, ein solches aus-
stellen.
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Jetzt Jahresvignette 2017 holen! 

von 24.10. bis 31.12.2016

* Für die Aktion gilt: eine Pkw-Autobahn-Jahresvignette 2017 für einen Neuabschluss von ERGO fürs Leben im Zeitraum 
 von 24.10. bis 31.12.2016 mit spätestem Versicherungsbeginn 1.3.2017. ERGO fürs Leben ist ein Produkt der 
 ERGO Versicherung Aktiengesellschaft. Bei Prämienfreistellung, Rücktritt oder Beendigung des Versicherungsvertrages 
 (Rückkauf) bzw. Reduktion der vereinbarten laufenden Prämien innerhalb von 24 Monaten ist der Vignettenpreis in 
 voller Höhe zurückzuzahlen. Diese Aktion kann nicht mit anderen Aktionen kombiniert werden. Foto Vignette: ASFINAG

www.ergo-versicherung.at

Sichern Sie sich jetzt
Ihre Pkw-Vignette 2017!*

Und sorgen Sie für morgen vor! Mit ERGO fürs Leben 
ab 50 Euro monatlich oder 15.000 Euro Einmalprämie.

In Kooperation mit

en

*
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